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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
zunächst einmal möchte ich Ihnen ein gesundes und glückli-
ches neues Jahr 2020 wünschen. Ich hoffe, Sie sind alle gut 
ins neue Jahrzehnt gestartet.

Die etwas ruhigere Zeit zwischen den Jahren bietet meist die 
Gelegenheit, ein bisschen innezuhalten, zurückzublicken und 
vorauszuschauen – so auch für mich:

2019 war aus meiner Sicht ein spannendes Jahr.
Wir haben gemeinsam viel in unserer Gemeinde erreicht. 
Wir haben große Investitionen getätigt – z.B. in den Berei-
chen Bauen und Wohnen, in der Grundschule Reichenberg 
und der Kita Lindflur, sowie in Uengershausen in der Mehr-
zweckhalle und im Dorfladen. Auch für den Erhalt unserer 
Straßen und Wege und für die Sanierung unseres Kanal- und 
Wassernetzes haben wir viel Zeit und Geld aufgewandt. Die 
Sanierung aller fünf Friedhöfe war ein Großprojekt, dessen 
Ergebnis man in Albertshausen und Lindflur bereits begut-
achten kann. Der Friedhof in Uengershausen ist mit Aus-
nahme des Eingangsbereiches ebenfalls fertiggestellt und in 
Reichenberg und Fuchsstadt werden die Arbeiten in Kürze 
abgeschlossen sein. Die Schirme als mobile Unterstände für 
alle fünf Gemeindeteile und die ökologische Friedhofstoilet-
te für Reichenberg sind bestellt und werden in den nächsten 
vier Wochen einsatzbereit sein. Die Einrichtung eines Fami-
lienstützpunktes haben wir 2019 beschlossen und beantragt 
und auch bereits eine positive Rückmeldung bekommen: Der 
Jugendhilfeausschuss des Landratsamtes befürwortet unser 
Vorhaben. Somit warten wir nur noch auf die Finanzierungs-
bestätigung im Haushalt des Landkreises 2020.

Das Jahr 2020 
wird geprägt sein von der fortschreitenden Sanierung der 
Wolffskeelhalle. Der nächste Meilenstein, nach den Work-
shops, der Ermittlung der Gebäudemängel und dem ISEK-
Verfahren wird das Ergebnis des Architektenwettbewerbs am 
10.03.2020 sein. Sicher bin nicht nur ich gespannt, wie unser 
neues soziales und kulturelles Zentrum für den gesamten 
Markt Reichenberg aussehen kann. Die Fertigstellung wei-
terer Baugebiete in unserer Marktgemeinde steht ebenfalls 
auf der Agenda dieses Jahres.  Für das Neubaugebiet „Wein-
bergsäcker“ in Lindflur haben wir Anfang Januar die Erschlie-
ßung durch eine Baufirma beauftragt. Dadurch können wir 
nun die Gesamtkosten des Projektes ermitteln und den Kauf-
preis pro m² festlegen. Somit ist in Kürze der Weg frei, den 
Vergabeprozess mit den Bauwilligen zu starten.
Außerdem stehen 2020 weitere wichtige Entscheidungen für 
die Zukunft unserer Gemeinde an – allen voran bei der Kom-
munalwahl am 15. März. An dieser Stelle möchte ich mich 
ganz herzlich bei allen Bürger*innen bedanken, die sich bereit 
erklärt haben, für den Gemeinderat zu kandidieren und sich 
damit ehrenamtlich für unsere Gemeinschaft zu engagieren.
Bitte nutzen Sie am 15. März alle Ihre Stimme! Das ist die 
einfachste Form der Wertschätzung für die Kandidat*innen 
und bietet Ihnen allen darüber hinaus die Möglichkeit, unser 
Gemeindeleben aktiv mitzugestalten.
Herzliche Grüße,

     Ihr Stefan Hemmerich 
     1. Bürgermeister

Herzlichen Glückwunsch an Frieda Langer
zum 100. Geburtstag!
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Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten gemeindlichen 
Nachrichten dienen lediglich der Information der Bürger.
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang an den 
Gemeindetafeln.
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 17.12.2019
(soweit nichts anderes vermerkt, wurden die Beschlüsse
einstimmig gefasst)

1. Bauantrag zum Einbau einer Pferdemisthalle in einer
	 bestehenden	offenen	Halle,	Fl.	Nr.	1110/1,	Gmkg.	Lindflur,	
 Erlengrund 2

Dem Bauantrag wurde zugestimmt. 

2. Aufstellung einer Einbeziehungssatzung für den Bereich
 „Sichelsgrund"; Gemarkung Reichenberg;
 Aufstellungsbeschluss

Der Marktgemeinderat beschloss mit 14 : 1 Stimmen die Auf-
stellung einer Einbeziehungssatzung „Sichelsgrund“ nach § 34 
Abs. 4 Nr. 3 BauGB (i.V.m. §13b BauGB). Der Geltungsbereich 
umfasst die Grundstücke mit den Fl.-Nrn. 1511, 1512/2, 1512/3, 
1513/2 und 1507/2, Gemarkung Reichenberg. Die Kosten des 
Verfahrens sind in einem Städtebaulichen Vertrag zu regeln.

3. Abwasserbeseitigung;
 Entwicklung eines Sanierungskonzeptes „Sanierung der
 dringlichsten Schäden Stufe 1 im Kanalnetz Reuters-
 gasse“;
 Auftragsvergabe 

Der Marktgemeinderat beschloss mit 12 : 3 Stimmen, das Büro 
Köhl mit der Planung eines Sanierungskonzeptes „Sanierung 
der dringlichsten Schäden Stufe 1 Kanalnetz Reutersgasse als 
Provisorium langer Dauer in Form von Langlinern“ in Höhe von 
2.982,97 € (Brutto) zu beauftragen.

4. Wirtschaftswege;
 Auftragsvergabe zur Wiederherstellung der Verkehrs-
	 sicherheit	in	der	Oberfläche	des	Wirtschaftsweges	an
 der Riedwiese, Gemarkung Fuchsstadt;
 Bestätigung des Eilentscheids des Ersten Bürger-
 meisters

Die Beauftragung zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
in der Oberfläche des Wirtschaftsweges „Riedwiese“ nach Art. 
37 Gemeindeordnung mit einem Angebotsbetrag von 29.735,57 
€ (Brutto) wurde zur Kenntnis genommen (§ 13 Abs. 1 Nr. 5 Ge-
schO i.V.m. Art. 37 Abs. 3 Satz 2 GO). 11:4 Stimmen.
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5. Rathaus Reichenberg;
 Abschluss eines IT-Vertrages für ein Full-managed-IT;
 Auftragsvergabe 

Der Marktgemeinderat beschloss, das Nebenangebot zum Full-
managen der IT (next-Go in Sonderform) der Firma AKDB vom 
16.12.2019 in Höhe von 200.709,21 € (Brutto) zu werten und zu 
beauftragen. 14:1 Stimmen.

6.	 Ersatzbeschaffung	eines	Schleppers	für	den	gemeind-
 lichen Bauhof;
 Auftragsvergabe 

Der Marktgemeinderat nahm das Submissionsergebnis vom 
09.12.2019 zur Beschaffung eines Schleppers für den gemeind-
lichen Bauhof zur Kenntnis. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
allen Bewerbern abzusagen und die Ausschreibung aufgrund 
geänderter technischer Voraussetzungen aufzuheben.

7. Friedhofswesen;
 Errichtung eines Geländers auf dem Friedhof
 Fuchsstadt;
 Auftragsvergabe

Die Fa. Schwarzkopf erhielt den Auftrag zur Herstellung der 
Absturzsicherungen mit einer Auftragssumme von 23.829,75 € 
(Brutto).

8. Informationen und Bekanntmachungen

BGM Hemmerich gab einen Sachstand zur Sanierung der Trep-
penanlage an der Wolffskeelhalle. Bei einer Ortseinsicht mit der 
Polizei und dem Schulwegbeauftragten des Landkreises Würz-
burg wurde die bestehende Treppe als nicht verkehrssicher für 

einen Schulweg eingestuft. Die Verwaltung hat nun eine Zwi-
schenlösung zur Sanierung oder dem Ersatzneubau zu finden.

Aus	dem	nichtöffentlichen	Teil,	 nach	Wegfall	 der	Geheim-
haltungspflicht:

9. Freiwillige Feuerwehr Reichenberg;
	 Beschaffung	eines	Tanklöschfahrzeuges	mit	Staffel-
 kabine (TLF 3000);
 Auftragsvergabe 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Auftrag einer Neube-
schaffung eines Tanklöschfahrzeuges TLF 3000 St 10 für die 
Freiwillige Feuerwehr Reichenberg mit einer Gesamtinvestition 
von 406.678,41 € wie folgt durchzuführen:

Los 1: (Fahrgestell f. TLF 3000 St): Fa. Mercedes-Benz Vertrieb 
NFZ, Würzburg, zum Angebotspreis von 93.900,00 €

Los 2: (Aufbau f. TLF 3000 St): Fa. Josef Lentner GmbH, Hohen-
linden, zum Angebotspreis von 272.853,91 €

Los 3: (Beladung für TLF 3000 St): Fa. Albert Mahr GmbH, Würz-
burg, zum Angebotspreis von 39.924,50 €.

Nach Abschluss des Vergabeverfahrens (=Auftragserteilung) ist 
geplant, durch den Verzicht von ausgeschriebenen Positionen 
die Investitionskosten um 20.084,23 € zu reduzieren.

Darüber hinaus beschloss der Marktgemeinderat die Bereitstel-
lung weiterer zusätzlicher Ausgaben i.H.v. 4.000 € (= etwa 1,0 
% der Investitionssumme) für unvorhergesehene und sinnvolle 
technische Verbesserungen während der Bauphase (z.B. durch 
Neuentwicklungen in der Aufbau- und Gerätetechnik). 14:1 Stim-
men.

Anzeige
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Öffnungszeiten	des	Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung	/	Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro	des	Bürgermeisters	/
Mitteilungsblatt	(Redaktion,	Privatanzeigen)	/	Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Sigrid Sennefelder
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: sigrid.sennefelder@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro	/	Einwohnermelde-	und	Passamt
Katharina Wülk
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: katharina.wuelk@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro	/	Rentenangelegenheiten	/	Gewerberecht
Alexandra Oppelt
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: alexandra.oppelt@reichenberg.bayern.de
Bauamt	/	FBL
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauamt
Helmut Lutz
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: helmut.lutz@reichenberg.bayern.de
Bauamt	/	Bürgerbus	/	Friedhofsmanagement
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Bauamt	/	Verwaltung
N.N.
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse	/	Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G

Gemeindekasse	/	Steuern	und	Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de
Gemeindejugendpflege	/	Fachstelle	Schulkindbetreuung
Julia Pietryga
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Bauhof
Bernd Fleischmann, Handy 0151/19532063 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt	/	Gewerbliche	Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/1953069
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9.30 Uhr und Freitag, 17.00–18.00 Uhr,
Dienstag, 17.00–18.00 Uhr, Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante	Pflege	der	Diakonie	Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781
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Austausch der Wasseruhren                                         
In diesem Jahr werden die Wasserzähler in den Haushalten al-
ler Ortsteile ausgewechselt. Da diese der Eichpflicht unterliegen, 
müssen Kaltwasserzähler nach sechs Jahren getauscht werden. 
Für  die Auswechslung  der  Wasserzähler  ist nach § 19 Abs. 
1 der Wasserabgabesatzung der Markt Reichenberg zuständig. 
Die Zähler werden ab  Februar 2020 von Mitarbeitern des Bau-
hofes gewechselt. Die Mitarbeiter des Bauhofes kommen auf Sie 
zu. Sollten Sie nicht angetroffen werden, erhalten Sie eine Mittei-
lung zur Terminvereinbarung.

Terminvereinbarung:
Stefan Leß:
0151-19532064
Bernd Fleischmann:
0151-19532063
stefan.less@markt-reichenberg.de
bauhof@markt-reichenberg.de

Neues von den
Jungs vom Bau       
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir, die Jungs vom Bau und unser Team hoffen, dass Sie für 2019 
einen guten Beschluss fanden und gesund und erfolgreich in das 
Jahr 2020 starten konnten.
Auch wenn die Weihnachtszeit und der Jahreswechsel vorbei 
sind, so ist es der Winter doch noch nicht. Daher appellieren 
wir erneut an alle Hausbesitzer, Häuslebauer und Kleingärtner: 
Schützen Sie Ihre Wasserleitungen, die dem Frost ausgesetzt 
sind! Am besten durch Abstellen, Entleeren oder durch andere 
geeignete Maßnahmen wie Einpacken.

Aus dem Rathaus

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt befristet für eine
Elternzeitvertretung eine/einen

Sozialpädagogen/in	(m/w/d)
für die Sachgebietsleitung der Gemeindejugendarbeit.

Die vollständige Stellenausschreibung sowie weitere In-
formationen erhalten Sie unter www.markt-reichenberg.de
sowie bei Herrn Kehr (Tel. 0931-6006151).

Und noch ein Appell, passend zum Thema Winter: Grundsätz-
lich stellt unser Winterdienst fest, dass die meisten Gehwege 
in den Morgenstunden bereits geräumt und/oder gestreut sind. 
Aber eben nur die meisten. Auch wenn es nicht danach aussieht:  
In vielen Nächten ist der Frost unterwegs und damit kommt es 
zu einer möglichen Glatteisbildung. Daher die Erinnerung an die 
„Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter“. Kurz er-
läutert geht es darum, dass werktags ab 6.30 Uhr der Bereich, 
welchen Fußgänger benutzen, von Schnee und Eis befreit sein 
muss. Bitte denken Sie daran, dass Zeitungsboten, Post, Liefer-
dienste und auch unsere Schüler bereits in den Morgenstunden 
unterwegs sind und einer erheblichen Rutsch- und Stolpergefahr 
ausgesetzt sind.
Wir freuen uns, auch in diesem Jahr mit Ihnen und für Sie die 
vielfältigen Aufgaben im Markt Reichenberg anzupacken. Und so 
verbleiben der Bauhof und das Bauamt des Marktes Reichen-
berg mit einem elanvollen
Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team

Anzeigen
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
								Reichenberg	(0931/60560)
Dr.	Adderson,	Reichenberg	(0931/69444)
Dr.	Pfeiffer,	Giebelstadt	(09334/266)
Dr.	Singer,	Giebelstadt	(09334/233)
Dr.	Weiß,	Bütthard	(09336/444)
Dr.	Zenkert,	Kleinrinderfeld	(09366/421)
Dr.	Stein,	Kleinrinderfeld	(09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr.	Zenkert,	Dr.	Stein,	Dr.	Holthoff	(09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas	Eisenblätter,	Reichenberg	(0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am	Juliusspital	–	Tel.	0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Allgemeine Ärztliche Bereitschaftspraxis
in Ochsenfurt an der Main-Klinik –

Tel.	09331/9080
Am Greinberg 25, 97199 Ochsenfurt
Öffnungszeiten:
Sa., So., Feiertag: 09:00 – 18:00 Uhr
Nähere Informationen im Internet unter www.bereitschafts-
praxis-ochsenfurt.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Marien-Apotheke Tel.	0931	/	661030
Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel.	09334	/	99917
Giebelstadt, Marktplatz 11
St.	Martin-Apotheke	 Tel.	09369	/	980280
Helmstadt, Würzburger Str. 3
Schloss-Apotheke	 Tel.	0931	/	662617
Würzburg-Rottenbauer, Würzburger Str. 3
Rathaus-Apotheke	 Tel.	09369	/	2755
Uettingen, Würzburger Str. 6
Tauber-Apotheke	 Tel.	09338	/	981824
Röttingen, Hauptstr. 31
Riemenschneider-Apotheke	 Tel.	09306	/	1224
Eisingen, Hauptstr. 19
Bavaria-Apotheke	 Tel.	0931	/	48444
Höchberg, Hauptstr. 34
Apotheke	am	Rosengarten	 Tel.	09306	/	3125
Kist, Am Rosengarten 22
Brunnen-Apotheke	 Tel.	0931	/	3043020
Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
St.	Michaels-Apotheke	 Tel.	09366	/	6933
Kirchheim, Würzburger Str. 2
Apotheke	Kleinrinderfeld	 Tel.	09366	/	9801103
Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1

1

2

2

3

4

4

5

6

7

8

8

9
Täglicher	Wechsel	um	8:00	Uhr	früh	und	endet	am	nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr. 17.01.2020 6
Sa. 18.01.2020 7
So. 19.01.2020 8
Mo. 20.01.2020 9
Di. 21.01.2020 1
Mi. 22.01.2020 2
Do. 23.01.2020 3
Fr. 24.01.2020 4
Sa. 25.01.2020 5
So. 26.01.2020 6
Mo. 27.01.2020 7
Di. 28.01.2020 8
Mi. 29.01.2020 9
Do. 30.01.2020 1
Fr. 31.01.2020 2

Sa. 01.02.2020 3
So. 02.02.2020 4
Mo. 03.02.2020 5
Di. 04.02.2020 6
Mi. 05.02.2020 7
Do. 06.02.2020 8
Fr. 07.02.2020 9
Sa. 08.02.2020 1
So. 09.02.2020 2
Mo. 10.02.2020 3
Di. 11.02.2020 4
Mi. 12.02.2020 5
Do. 13.02.2020 6
Fr. 14.02.2020 7
Sa. 15.02.2020 8
So. 16.02.2020 9
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Gelber Sack
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Am Gries 1, 97348 Rödelsee, Hotline: 0800/8005682 oder 
Tel. 09323/938700, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de 
Säcke bitte zubinden!!!

Das	darf	in	den	Gelben	Sack:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In	den	Gelben	Sack	darf	NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelben Säcke ausschließlich mit den 
erlaubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof	Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.

Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch   09.00–12.00 Uhr 
Freitag   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof	Klingholz

Die	Glas-Container	findet	man	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container	befindet	sich	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten	bitte	beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste	Altpapiersammlung:	7.	März	2020

Fragen zur Abfallentsorgung
Team	Orange,	Tel.	0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Säcke sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne	/	Blaue	Tonne
Abfuhr:	Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen Kita Reichenberg 

Es schließt sich der Jahreskreis,
ein Jahr endet laut und leis.

Ich sag: „Danke!“ was auch war,
und: „Willkommen, neues  Jahr!“

Liedvers

Ein Blick zurück ...

Die Begegnung mit dem Nikolaus im Wald war für die Kindergar-
tenkinder der Höhepunkt pädagogischer Angebote, in denen die 
Legende des heiligen Nikolaus erlebbar gemacht wurde. Vielen 
Dank an unseren Nikolaus, Herrn Klaus Wichmann, der seit Jah-
ren diese Tradition mit uns begleitet.

Mit Weihnachtsliedern, weihnachtlichen Bilderbüchern, Advents-
kalendergeschichten und vielen weiteren pädagogischen Einhei-
ten wurden unsere Kinder auf Weihnachten vorbereitet.

Ein sehr stimmungsvolles Ereignis war der Adventsgottesdienst 
zum Thema „Frieden“ in der evang. Kirche. Kinder und ihre Fa-
milien hörten die Geschichte von „Varenka“, einer Frau, die an-
deren Menschen hilft und Frieden verbreitet.

Aktionen der Vorschulkinder, z.B. beim Adventsstündchen in der 
Grundschule oder im Stadttheater bei „Räuber Hotzenplotz“ und 
der Ausflug unserer Mittleren zum Würzburger Weihnachtsmarkt 
waren besonders beliebte Einheiten.

Jährlich erwirtschaftet der Elternbeirat bei unterschiedlichen Ver-
anstaltungen (Kleidermärkte, Weihnachtsmarkt, Sommerfest,…) 
Geldbeträge, die ausschließlich den Kindern zu Gute kommen.

Wie auch in den letzten Jahren finanzierte der Elternbeirat die 
Weihnachtsgeschenke für unsere Krippen- und Kindergarten-
kinder. Am Tag der Weihnachtsfeier wurde Bescherung gefeiert. 
Krippenkinder freuen sich nun über Laufrad, Hüpfpolster und vie-
les mehr. Kindergartenkinder freuen sich über besondere Bau-
klötze zum Konstruieren, tolles Bastelmaterial und Glitzerbügel-
perlen zum Kreativsein, Musik aus der Toniebox zum Mitsingen 
und Feuerwehr-Playmobil für aktive Rollenspiele.

Vielen herzlichen Dank, lieber Elternbeirat!

Wir bedanken uns außerdem für weitere besondere und zusätzli-
che Anschaffungen aus den erwirtschafteten Einnahmen!

Seit Dezember sind wir im Besitz neuer Fahrzeuge für den Au-
ßenspielbereich. Kurz vor Weihnachten wurden diese von den 
Kindern begeistert in Empfang und auch gleich „in Beschlag ge-
nommen“.

Außerdem spendete der Elternbeirat für die Arbeit mit Portfo-
liomappen neue Fotoapparate.

Portfoliomappen heißen in unserer Einrichtung „Ich-Bücher“. Je-
des unserer Kinder besitzt ein Solches. Im Ich-Buch wird die Ent-

wicklung des Kindes anhand von Bildungs- und Lerngeschichten 
dokumentiert und ist somit ein wichtiges Instrument zur Beob-
achtung. Auch standardisierte Dokumentationen gehören zum 
Inhalt. So wird immer der erste Kita-Tag in Krippe und Kindergar-
ten bildlich und sprachlich festgehalten und auch jeder Geburts-
tag. Mit den Kindergartenkindern werden jährliche Interviews zu 
Interessen und Befindlichkeit durchgeführt. Bei Entwicklungs-
gesprächen mit Eltern können die „Ich-Bücher“ als Gesprächs-
grundlage dienen. Am Ende der Kita-Zeit bekommt jedes Kind 
sein „Ich-Buch“ bei der Abschiedsfeier für Vorschulkinder feier-
lich überreicht.

Und zum guten Schluss ein ganz großes Dankeschön an alle 
unsere lieben Eltern, die unser Team zu Weihnachten sehr 
reich beschenkt haben. Wir werden bei unserem Betriebsausflug 
im Mai auf Sie – die besten Eltern der Welt – anstoßen.

Ein neues Jahr … wir sind schon mittendrin … und wir freuen 
uns darauf!

Allen Lesern, Eltern und Familien wünschen wir ein glückliches, 
frohes und gesundes Jahr 2020!

Winterliche Grüße vom Team der evang. Kita Reichenberg

Neues	aus	der	Kita	Lindflur
Ein neues Jahr hat begonnen, ein neues Jahr für neue Gedan-
ken, neue Hoffnungen, neue Wege und neue Ziele. Wir hoffen, 
Sie sind gut im Jahr 2020 angekommen.

Doch oft schweifen die Gedanken noch in das alte Jahr und wir 
Anzeige
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erinnern uns an die schöne und ereignisreiche Advents- und 
Weihnachtszeit.
Das Aufregendste für die Kinder war die Ankunft unserer Weih-
nachtsengel Adventchen und Adventolin. Diese beiden Gestal-
ten sind schon Tradition in der Adventszeit und meist bringen sie 
noch andere Tiere mit, z.B.den Igel Ignaz, der sehr, sehr gerne 
Bokolade (Schokolade) isst. Leider hat er einen Sprachfehler, er 
kann kein „Sch“ sprechen. Mit seinem überschäumenden Tem-
perament begeistert er alle. Der Rabe Schorsch ist laut und ver-
rückt und hat vor Allem Angst und die Weihnachtsmaus ist sehr 
unruhig und wuselt überall herum.
Sie sehen, in den Adventskreisen war viel los und neben Spaß 
und Freude brachten uns diese Besucher auch viel Wissen über 
Weihnachten und ein paar Verhaltensregeln des täglichen Mitei-
nander mit. Die Kinder freuten sich jeden Tag auf die Handpup-
pen und wollten bzw. konnten nach den Adventskreisen mit den 
Engeln und Tieren spielen. Es war wichtig, dass unsere kleinen 
Adventsbesucher bei vielen Aktionen dabei waren. Die Handpup-
pen haben für strahlende Kinderaugen gesorgt.
Wir gestalteten die Adventszeit bewusst ruhig und führten die 
Kinder gezielt auf Weihnachten hin. Täglich wurden kleine Pro-
jekte angeboten. Besinnlichkeit und Ruhe erfuhren die Kinder 
bei der Adventsspirale. Weihnachtliche Geschichten und Lieder 
standen täglich auf dem Programm.
Ein Höhepunkt war das Adventskino. Dort erfreuten sich alle an 
den Streichen von Michel aus Lönneberga.
Unsere Maxis lernten beim „Kerzenführerschein“, wie sie mit 
Feuer und Streichhölzern umgehen müssen. Danach zündeten 
sie jeden Tag die Kerzen am Adventskranz an.
Ein Besuch in der Grundschule begeisterte sie. Sie nahmen an 
der Adventsfeier teil und bastelten anschließend mit den Schü-
lern ein sehr schönen Tannenbaum. Behutsam wurde dieser 
transportiert und stolz in der Kita präsentiert.
Das traditionelle Plätzchen Backen durfte natürlich auch nicht 
fehlen. Der leckere Duft zog viele Neugierige in die Küche.
Viel Spaß hatten die Kinder auch beim Basteln einer Weih-
nachtskrippe. Aus Tontöpfchen, Holz und Stoffen entstand eine 
individuelle Krippe. Diese wurde freudestrahlend mit nach Hause 
genommen.
Der Höhepunkt war unsere Weihnachtsfeier, die die Maxis und 
Mittelmaxis vorbereitet haben. Die Mittelmaxis zeigten im Rollen-
spiel die Geschichte vom kleinsten Tannenbaum. Dazu kreier-
ten sie ihre Kostüme selbst. Die Maxis spielten den Klassiker für 
Kinder „Die Weihnachtsbäckerei“. Wir ließen uns unsere selbst 
gebackenen Plätzchen schmecken und sangen traditionelle 
Weihnachtslieder.
Mit Wehmut  mussten wir uns leider von den Engeln und Weih-
nachtstieren verabschieden, denn die wollten zu Weihnachten 
auch zu Hause sein. Doch wir freuen uns schon auf den nächs-
ten Advent, denn dann werden sie wieder unsere Gäste sein.
Es war eine schöne und ruhige Adventszeit.
Wir wünschen Ihnen für das kommende Jahr viele unvergessli-
che Momente, verständnisvolle und liebe Menschen, die Ihren 
Weg begleiten und natürlich Glück und Gesundheit.

Ihr Kita-Team Lindflur

Anzeigen
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Anmeldung im Waldkindergarten Schlupf-
winkel	für	das	Jahr	2020/2021	+
Tag	des	offenen	Waldes	am	14.02.2020
Haben sie Interesse an einem Platz für Ihr Kind in unserem Wald-
kindergarten? Kinder im Alter von 3–6 Jahren besuchen unseren 
Kiga im Guttenberger Forst.

Wir planen bereits jetzt die Aufnahmen für das kommende Jahr 
2020. Falls Sie Interesse an einem Platz haben, sollten Sie bis 
spätestens 28. Februar 2020 Ihr Kind bei uns angemeldet ha-
ben. Das Formular für die Warteliste und Infos über unser pä-
dagogisches Konzept finden Sie unter www.waldkindergarten-
schlupfwinkel.de.

Außerdem laden wir zum „Tag	des	offenen	Waldes“ am Frei-
tag, 14. Februar 2020 von 9–12 Uhr ein. Lernen Sie und Ihr(e) 
Kind(er) uns und unsere Arbeit persönlich kennen, gewinnen Sie 
einen Eindruck vom (Auf-)Wachsen in der Natur! Lassen Sie sich 
überzeugen, wie sich die Waldumgebung positiv auf alle Sinne 
auswirkt.

Weitere Informationen und Anmeldung unter 0151 – 1953 2070,

Ihr Georg Désor, Leiter des Waldkindergartens Schlupfwinkel im 
Guttenberger Forst

Neues aus der Grundschule Reichenberg
Elternabend „Kommunikation im 21. Jahrhundert“

Am 9. Dezember fand ein Elternabend zum Thema „Kommunika-
tion im 21. Jahrhundert“ oder „ Das Fernsehen blöd macht?..Ich 
hab noch nix gemerkt.“ statt. Andreas Dederich (Kindertherapeut 
und Ergotherapeut) berichtete von seinen langjährigen Erfahrun-
gen in der Arbeit mit den Kindern und gab uns interessante Denk-
anstöße und Tipps zum Umgang mit Fernsehen, Smartphone, 
Internet & Co. Er ermutigte die Eltern sehr wachsam das Medien-
verhalten der Kinder zu begleiten und öfter mal „Nein“ zu sagen, 
wenn die neuen Medien zu oft genutzt werden. Wir freuen uns, 
dass so viele Eltern dieses Angebot der Schule wahrgenommen 
haben.

Als es noch zwei deutsche Staaten gab –
Frau Keßler erzählte

Am 10. Dezember war Frau Keßler bei uns, den Klassen 4a und 
4b zu Besuch. Sie erzählte uns von ihrer Kindheit in der ehe-

maligen DDR. Geboren und aufgewachsen ist Frau Keßler in 
Karl-Marx-Stadt, das heute Chemnitz heißt. Urlaub durfte ihre 
Familie nur in Ungarn, Polen oder im heutigen Tschechien ma-
chen. Urlaub in westlichen Ländern war verboten. Alle Kinder 
und Jugendlichen gingen bis zur 10. Klasse in eine gemeinsame 
Schule. Erst nach der 10. Klasse trennten sich ihre Wege. Bis 
zur 3. Klasse war Frau Keßler bei den Jungpionieren. Zu ihrer 
Uniform trug sie ein blaues Halstuch. Danach war sie Thälmann-
Pionierin. Bananen gab es in der DDR ganz selten, und wenn, 
dann mussten sich die Menschen dafür sehr lange anstellen. Das 
alles war für uns sehr interessant und spannend und wir haben 
von Frau Keßler viel über die DDR erfahren.

Enna Falk, Nica Keßler und Kim Winter, Klasse 4b 

Oh du fröhliche…
In den letzten Wochen vor Weihnachten stimmten wir uns in der 
Grundschule in vielfältiger Art und Weise auf das bevorstehende 
Fest ein: An jedem Montagmorgen fanden schöne kleine vor-
weihnachtliche Feiern in der Schulturnhalle statt, die von 
den Klassen abwechselnd gestaltet wurden. Am 9. Dezember 
luden wir die Markt Reichenberger Vorschulkinder zu einer die-
ser gemeinsamen Adventsfeiern ein. Anschließend durften die 
Kindergartenkinder zusammen mit unseren Zweitklässler*innen 
Weihnachtsbäume basteln und diese mit nach Hause nehmen. 
Unsere Klasse 1a mit ihrer Klassenlehrerin Frau Schässburger-
Fischer erfreute die Reichenberger Senior*innen bei der Weih-
nachtsfeier der AWO am 10. Dezember 2019. Die Schüler*nnen 
trugen Adventslieder und Gedichte vor, tanzten als Weihnachts-
mäuse verkleidet, berichteten über die Herkunft des Advents-
kranzes und zauberten damit ein Strahlen in alle Gesichter. Über 
den tosenden Applaus nach jedem Stück und eine weihnachtli-
che Süßigkeit als Dankeschön – überreicht durch Gerhard Hart-
mann – freuten sich unsere Erstklässler*nnen sehr.
Auch bei den Besuchen aller acht Klassen im Theater in Win-
terhausen konnte man viele leuchtende Augen sehen und die 
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kindliche Vorfreude auf Weihnachten war greifbar als sie gemein-
sam das Stück „Das Sams feiert Weihnachten“ anschauten. An 
dieser Stelle möchten wir uns auch einmal ganz herzlich bei der 
Gemeinde des Marktes Reichenberg bedanken, die solche be-
sonderen Erlebnisse für unsere Schüler unterstützt, indem sie 
die (nicht unerheblichen) Kosten für die Bus-Sonderfahrten über-
nimmt. Das ist nicht selbstverständlich und wird von uns sehr 
geschätzt.

Unterrichtsgang zur Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg

Kurz vor Weihnachten besuchten die beiden dritten Klassen der 
Grundschule Reichenberg die Freiwillige Feuerwehr. Benedikt 
Schmidt, 1. Kommandant, und Niklas Kornaczewski begrüßten 
uns und erzählten uns viel Wissenswertes über die Freiwillige 
Feuerwehr in Reichenberg. Die Ausbildung, die Aufgaben, die 
Ausrüstung des Feuerwehrmannes sowie die einzelnen Fahr-
zeuge wurden erklärt. Auch eine Führung durch das ganze Ge-
bäude durfte nicht fehlen. Am liebsten wären alle Kinder gleich 
in das Löschgruppenfahrzeug eingestiegen, darin finden 9 Leute 
Platz. Im Tanklöschfahrzeug sitzt bei Einsätzen eine Staffel – das 
sind 6 Mitglieder der Feuerwehr. Zudem erfuhren wir, dass eine 
Feuerlöschkreiselpumpe in einer Minute 1600 l Wasser pumpt. 
2019 hatte Reichenbergs Feuerwehr ca. 120-130 teils große Ein-
sätze. Nach fast eineinhalb Stunden bedankten wir uns für den 
sehr interessanten Besuch und stapften im Schnee zurück zur 
Schule. Besuch bei Bürgermeister Hemmerich im Rathaus

Zum Einstieg in unser Heimat- und Sachunterrichtthema „Ge-
meinde“ besuchten wir, die Klassen 4a und 4b, am 19. Dezember 
das Rathaus der Marktgemeinde Reichenberg. Nachdem Herr 
Bürgermeister Hemmerich uns begrüßt hatte, zeigte er uns die 
verschiedenen Ämter im Rathaus. Anschließend führte er uns 
hoch in den Sitzungssaal. Dort treffen sich die Gemeinderäte zu 
den Gemeinderatsitzungen. Jetzt beantwortete Herr Hemmerich 
unsere Fragen. Wir erfuhren z.B., dass die Aufgaben eines Bür-
germeisters sehr vielfältig und abwechslungsreich sind und dass 
Gemeinderatsitzungen öffentlich sind. Zum Schluss bedankten 
wir uns bei Herrn Hemmerich für seine Zeit und seine Geduld.

Klasse 4a

Wir wünschen allen ein glückliches und gesundes Jahr 2020.
Herzliche Grüße,
Elisabeth Gahn & das Team der Grundschule Reichenberg
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Monatsspruch	Januar:	Gott ist treu.                (1. Korinther 1,9)

Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.00–11.00 Uhr
Dienstag   8.00–11.45 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche	Uengershausen:	Uengershauser Straße 44
Gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN:	DE22	5206	0410	0005	3794	23
BIC:	GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN:	DE59	7909	0000	0001	3346	54
BIC:	GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Unsere	Gottesdienste:
Datum Zeit Ort Predigt
19.01. 10.00 Reichenberg (A) Pfr. Penßel
26.01. 09.00 Reichenberg Pfrin. Landgraf
 10.00 Uengershausen (A)
02.02.  keine Gottesdienste
09.02. 09.00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10.00 Reichenberg
16.02. 10.00 Reichenberg (A) Präd. Scheller
23.02. 09.00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10.00 Uengershausen
A = mit Hl. Abendmahl; B = mit Beichte; KiGo = mit Kinder-
gottesdienst; FamGD = Familiengottesdienst

Kirchliche Mitteilungen
Änderung im Gottesdienstplan für Reichenberg 
ab	Januar	2020:
Liebe Gemeindeglieder,
solange die Pfarrstelle in Geroldshausen zu vertreten ist, 
wird Pfarrer Penßel ab Januar 2020 dort am 1. Sonntag im 
Monat den Gottesdienst halten. Daher entfällt bis auf wei-
teres der Gottesdienst am 1. Sonntag im Monat in Rei-
chenberg. Ausgenommen hiervon sind die Gottesdienste an 
Feiertagen. Die Feier des Hl. Abendmahles wird auf den 3. 
Sonntag im Monat verlegt. Die Gottesdienstzeiten in Uen-
gershausen verändern sich hingegen nicht.

Veranstaltungen
in	Reichenberg:
13.01. 20.00 Kirchenchor
16.01. 20.00 Frauentreff: Filmabend
31.01. 19.30 „Zum guten Schluss“ – Eine halbe Stunde
  stimmungsvoller  Musik – einfach so, umsonst. 
  Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Still wer-
  den, Nachdenken, eine Zeit abzuschließen und
  neu zu beginnen, innezuhalten im Lauf der Zeit.

Regelmäßige Veranstaltungen
im	Gemeindehaus	Reichenberg:
(nicht während der Schulferien!)
Kirchenchor: Mo., 20.00 Uhr: 14tägig
Altenclub	(AWO): Di., 13.00–18.00 Uhr
Orth.	Gymnastik: Di., 19.00 Uhr, mit Regine Endres
Orth.	Gymnastik: Do., 9.00 Uhr, mit Regine Endres
Krabbelgruppe: Do., 10.00–11.15 Uhr
Offener	Frauentreff: Jeden 3. Donnerstag im Monat, 20.00 Uhr
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian
Schlötzer

in	der	Mehrzweckhalle	Uengershausen: 
Posaunenchor: Do., 20.00 Uhr, Ansprechpartner: Stefan Koh-
mann
Frauenfrühstück: Jeden 1. Dienstag im Monat um 8.30 Uhr, An-
sprechpartnerin: Lisbeth Schober
Frühschoppen: Jeden 4. Sonntag im Monat nach dem Gottes-
dienst

 Kinderkirchenvormittag in Reichenberg
 (jeweils von 9.30 bis 12.00 Uhr im Gemeinde-
 haus):

 –  18. Januar
 –    8. Februar

 Nächste	Termine:
 Donnerstag, 16.01.20,
 „Filmabend über eine Fernreise“
 Referentin ist Heidi Rosenhagen.
 

Anzeigen



16

 Diakonieverein Markt Reichenberg 
  Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 

 Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 
 15,00 € im Jahr helfen Sie unserer Sozial-
 station …

 ... eine fachkompetente Pflege und Betreuung 
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten, 
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

 
Liebe	Angehörige	des	Konfirmationsjahrgangs	1970,
im nächsten Jahr ist es 50 Jahre her, dass Sie konfirmiert wur-
den. Deshalb sind Sie herzlich eingeladen zu einem Gottesdienst 
anlässlich Ihrer 
Goldenen	Konfirmation	am	Sonntag,	den	10.	Mai	um	10.00	
Uhr in Reichenberg.
Falls Sie daran teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte bis 
zum 28. Februar im Pfarramt Reichenberg.
Falls Sie noch Kontakt zu ehemaligen Mitkonfirmandinnen und 
Mitkonfirmanden haben, sprechen Sie sie doch bitte auf diesen 
Gottesdienst an und bitten Sie sie, sich ebenfalls bei uns zu mel-
den. Herzlichen Dank!                       Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Zuletzt	noch	ein	Tipp:
Besuchen Sie doch einmal die Internetseite unserer beiden Kir-
chengemeinden unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de
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Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt	und	Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten: Do. 14 h – 18 h
Tel.: 09366/6112
Fax: 09366/980807

Ihre	Kirchengemeinden	laden	Sie	herzlich	ein: 
Hauskreise: Fr., 20.00 h; So., 19.30 h und Mo., 20.00h, Di., 
20.00 h.
Bibelstunde	der	 Liebenzeller	Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemein-
dehaus um 20 h statt.
Teentreff für alle: Jeden Samstag im JUZ-Lindflur (Eingang am 
Feuerwehrhaus) um 19:30 Uhr. Infos und Ferienplanung kannst 
du unter 0171/1281031 oder 0170/2947323 erfragen. Traut euch 
und kommt einfach vorbei, wir freuen uns!
„Albert’s	Kinder“: Die Kinder treffen sich i.d.R 14tägig am Frei-
tag: Nähere Auskünfte im Pfarramt. Tel.: 09366 / 6112.
Posaunenchor	 AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt.
Kirchenchor	AL-LI-FU: Die Probe findet 14tägig am Donnerstag 
im Gemeindehaus statt. Ansprechpartnerin: Anke Reinhard, Tel.: 
09366 / 98 28 58
Die	Senioren	aus	AL/LI: Am 18.02. treffen sich die Senioren um 
14 Uhr in Lindflur.
Die	Senioren	aus	FU: Treffen sich am 21.01.20, um 14 Uhr in 
der ehemaligen Schule. Das nächste Treffen ist am 18.02.20.

Spendenkonten unserer Gemeinden
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE 22 790 500 00 0380100453
Lindflur
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE 04 790 500 00 0047281167 
Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE 79 790 500 00 0047281175

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen).

Jahresschlussandacht der Albertshäuser Kinder
Am 31.12.19, versammelten sich viele Menschen in der Kirche in 
Albertshausen, um – in einer von Kindern gestalteten Andacht – 
das Jahr 2019 abzuschließen und um Gottes Begleitung für das 
neue Jahr zu bitten. In einem Anspiel zwischen dem Raben vom 
Schulhof (gespielt von Inja Landeck) und einem Kind, das seinen 
Koffer für das neue Jahr packt (gespielt von Elena Ratzke), er-
zählten die Kinder, was man auf der Reise durch ein neues Jahr 
alles braucht. Das Wichtigste, so sagten sie, sei Licht: ein Licht 
der Hoffnung, ein Licht des Friedens oder der Dankbarkeit. Ganz 
viele Lichter gäbe es, die man im Laufe eines Jahres benötigt. 
Auch musikalisch, umrahmten die Kinder den Gottesdienst. So 

hörten die Besucher Margareta Landgraf und Emma Dreyer zum 
ersten Mal an der Orgel, Cora Fleischmann und Elena Ratzke 
an den Gitarren, und Ina und Miriam Auer, mit Klavier /Orgel und 
Flöte. Veit Fleischmann hatte die Kanzel erklommen, um dort die 
biblische Lesung vorzutragen. Gekonnt haben Sophie Rüdinger, 
Helene Dreyer und andere Kinder durch den Gottesdienst ge-
führt. Pfarrerin Landgraf, die mit den Kindern den Gottesdienst 
erarbeitet hatte, konnte sich getrost zurücklehnen und genießen. 
Am Ende verteilten die Kinder an die Gottesdienstbesucher und 
Besucherinnen selbst gestaltete Teelichter, mit den verschie-
densten Wünschen für das Jahr 2020. Die Begeisterung der 
Gemeindeglieder war sehr groß. Nicht nur, weil die Kirche voll 
besetzt war, sondern, weil alle die Begeisterung der Kinder freu-
dig bestaunten. Es war der schönste Jahresschlussgottesdienst, 
den sie je erlebt haben, so hörte man von Vielen.Ein großes 
Kompliment an alle Kinder, für ihren unermüdlichen Einsatz zum 
Lobe Gottes!

Dreikönigslaufen für den Frieden!
In diesem Jahr haben aus den Reichenberger Ortsteilen Alberts-
hausen, Lindflur und Fuchsstadt über 40 Kinder an der Stern-
singeraktion 2020 „Frieden für Kinder im Libanon und Weltweit“ 
teilgenommen. Einen ausführlichen Bericht finden sie unter der 
Rubrik „Ökumene“, hier in dieser Ausgabe.
Ein ganz herzliches Vergelt’s Gott allen Mamas, Papas und na-
türlich den Kindern aus unseren drei Ortsteilen, die diesen Tag 
wieder so wunderbar vorbereitet und durchgeführt haben! Auch 
über den Besuch des Bürgermeisters mit seiner Ehefrau im Aus-
sendungsgottesdienst haben wir uns sehr gefreut!
Es ist ein Geschenk, so viele motivierte Leute in unseren Ge-
meinden zu haben, denen das Wohl unserer Kirchengemeinden 
am Herzen liegt.
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Hier ein paar Impressionen: Andacht	 zur	 Jahreslosung	 2020:	 „Ich	 glaube,	 hilf	meinem	
Unglauben!“ (Markus 9,24)
Es geschieht im rechten Augenblick. Gerade, als der Streit zu 
eskalieren droht. Die Jünger sind umringt von Menschen. Laute 
Worte, scharfe Töne, bedrohliche Gesten. Offenbar geht es ums 
Eingemachte. Da kommt Jesus ums Eck. Als die Menschen ihn 
sehen, tritt ein Mann aus der Menge heraus auf ihn zu. In bewe-
genden Worten beschreibt er Jesus das Krankheitsbild seines 
Sohnes und die Hoffnung auf Heilung, die ihn zu den Jüngern 
getrieben hatte. Aber sie konnten dem Jungen nicht helfen. Was 
eigentlich können Jünger, wenn Jesus nicht da ist? „Offensicht-
lich gar nichts!“, scheint es den Menschen, die um Jesus her-
umstehen, ärgerlich auf der Zunge zu liegen. „Die können es 
einfach nicht!“ Und sie fangen wütend an, über die Jünger zu 
reden. Der Vater des Jungen aber ist tief enttäuscht. „Jesus, 
sie konnten nicht ... wenn du aber etwas kannst, dann hilf uns!“ 
Sichersein hört sich anders an. Wenn ... falls du etwas kannst! 
Angesichts des Unvermögens der Jünger steht Jesus plötzlich 
selbst in einem unklaren Licht. Ist er am Schluss genauso über-
fordert – mit dieser Situation und mit anderen Situationen? Mit 
meiner? Mit deiner? Schneller als uns lieb ist kommen Zweifel 
auf und machen sich breit. Was ist Jesus möglich? Was kann 
er? Und wann? Braucht er bestimmte Umstände, um zu helfen? 
Braucht er Voraussetzungen? Braucht er mein Vertrauen? Mei-
nen Glauben? Und was, wenn ich den nicht liefern kann? „Alles 
ist möglich dem, der glaubt.“ Es ist nur ein Satz, mit dem Jesus 
zurechtrückt, was im Denken des Vaters durcheinandergekom-
men war. Er braucht nur einen Satz, um klar zu machen: Das 
Unvermögen liegt nicht bei Jesus, sondern bei uns. Darin liegt 
das Problem ... und die Chance. Denn meist erst dann, wenn wir 
etwas nicht mehr selbst im Griff haben, beginnen wir plötzlich zu 
vertrauen. Unserem Zahnarzt, weil die Schmerzen nicht mehr 
auszuhalten sind. Oder dem Computerspezialisten, weil unser 
Bildschirm einfach schwarz bleibt.
Dann ist es das Vertrauen-Können in die Fähigkeiten eines an-
deren, das uns wieder eine Tür öffnet. Ohne dieses Vertrauen 
bliebe alles beim Alten. Als das dem Vater des Jungen klar wird, 
stürzt ihn das in noch tiefere Verzweiflung. Soll sein Junge wei-
ter leiden müssen, nur weil er in diesem Augenblick Jesus nicht 
mehr zutrauen kann, als er kann? Da bricht es aus dem Mann he-
raus: „Ich glaube! Ich will es zumindest. Und so bitte ich dich, Je-
sus, sieh nicht auf mein Nicht-Vertrauen-Können; halt dich nicht 
mit meinem Unglauben auf. Hilf mir und meinem Jungen! Hilf mir 
glauben!“ Daraufhin geschieht das Unfassbare. Jesus heilt den 
Jungen, ohne dass der Glaube des Vaters ein anderer geworden 
wäre. Ohne dass sein Zweifel ausgeräumt oder seine Fragen 
beantwortet worden wären. Das ist es, was diese Geschichte im 
Markusevangelium so ermutigend für alle machen kann, die – 
warum auch immer – durchs tiefe Tal des Zweifelns gehen. Weil 
sie ein Hoffnungsfunke für uns Schwache ist, die wir nicht immer 
einfach so glauben können.
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Unterwegs	als	Sternsinger	in	Lindflur
Am Ende der Lindenstraße fragte mich meine Tochter: „Mama, 
darf ich ein Gummibärchen?“ Stolz schaute ich sie an und sagte: 
„Natürlich, die Süßigkeiten, die ihr als Sternsinger geschenkt be-
kommt, sind für euch.“ „Aber Mama, da haben die armen Kinder 
doch nix davon, wenn wir die behalten.“ Für einen Moment war 
ich sprachlos. Während ich mir noch eine Antwort überlegte, ver-
nahm ich wieder die Stimme meiner Tochter: „Richtig, wir sam-
meln ja das Geld für einen guten Zweck!“
Ja, wir sammelten für den guten Zweck. Und wir waren so stolz 
auf unser Ergebnis! Am Nachmittag hatten die drei Gruppen aus 
Lindflur über 900,– € für die Sternsingeraktion:„FRIEDEN! – Im 
Libanon und weltweit!“ zusammen.
Für alle Gaben danken wir nochmals recht herzlich!
Ob die Kinder nur wegen der Süßigkeiten mitlaufen? NEIN, da 
waren wir uns als Eltern einig. Es macht Spaß und bereitet viel 
Freude, gemeinsam was zu erleben.
Außerdem wollen wir etwas für den FRIEDEN in der WELT bei-
tragen.

Sternsinger in Uengershausen
Es wurde ein Betrag von insgesamt 945,30 € gesammelt.
Herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer!

Weil in dieser Geschichte klar wird: Zweifeln ist nicht schlimm! 
Zweifeln ist nicht das Gegenstück zu „Glauben“! Zweifeln gehört 
zum Glauben dazu!
Entscheidend ist nur, wie wir damit umgehen. Das Beste, was 
wir tun können, ist, das zu tun, was der Vater des Jungen getan 
hat. Er hatte nicht den Glauben, der seinen Sohn geheilt hätte. 
Der Vater des Jungen hatte nur eines: Den Mut, sich trotz seines 
Unglaubens den Möglichkeiten Jesu auszusetzen. Darum: Wenn 
du zweifelst, dann wirf dich mitsamt deinem ganzen Zweifel in die 
Arme Jesu. Selbst wenn du es nicht glauben kannst, dass das 
etwas bringen mag ... tu es dennoch! Und wenn du nicht weißt, 
wie genau du das anstellen sollst in deiner Situation, dann leih’ 
dir die Worte aus Markus 9,24: „Jesus, ich will glauben – und jetzt 
sieh nicht auf meinen Unglauben, sondern erbarme dich über 
mich, so wie ich bin!“ Das hat damals bei dem Vater des Jungen 
gereicht. Und es reicht heute! (Dieter Braun)
Ein gutes und gesegnetes neues Jahr, wünscht Ihnen,

Ihre Pfarrerin Heidi Landgraf
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro	Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro	Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender	Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein	Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche	Pfadfinderschaft	Sankt	Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056

Damit Frieden für alle Wirklichkeit werden kann
„Frieden! Im Libanon und weltweit“ lautete das Motto der dies-
jährigen Sternsingeraktion. Auch in Reichenberg, Albertshausen 
und Lindflur zogen am 6. Januar wieder viele kleine und große 
Könige zu den Menschen unserer Gemeinde.
Sie klingelten an fremden Türen und wussten oft nicht, wer ihnen 
öffnet und ob man sie freundlich empfängt. Aber davon ließen 
sich die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen nicht abschre-
cken. Und das mit Recht, denn sie sammelten nicht nur Spenden 
für Kinder in Not, sondern hatten auch eine wichtige Botschaft 
für die Menschen: „Friede diesem Haus und Friede allen Men-
schen.“
Frieden wünschen sich eigentlich alle Menschen. Doch gerade 
in den Gebieten im Nahen Osten, in denen die Weihnachtsge-
schichte spielt, herrscht heute kein Friede. Krieg, Gewalt, Streit 
und Hass gibt es aber auch bei uns und überall auf der Welt.
Jede und jeder von uns kann im Alltag mit dem Frieden anfan-
gen, in der Familie, in der Schule oder am Arbeitsplatz, in der 
Freizeit usw. Damit Frieden eines Tages für alle Menschen Wirk-
lichkeit werden kann, können wir Gottes Hilfe und Segen gut ge-
brauchen. So wünsche ich Ihnen allen:
Möge Gott Dir im neuen Jahr Frieden schenken
und die Fähigkeit und die Kraft auf Hass und Gewalt mit Liebe
 zu antworten.
Möge er dir mehr Zeit schenken zu danken als zu klagen.
Mögen Deine Freuden nach Tagen,
aber dein Kummer nach Stunden zählen.
Mögen die Tränen des kommenden Jahres Tränen der
 Freude sein.
(Verfasser unbekannt)

Laura Heinrich, Gemeindeassistentin
 
Gottesdienste und andere Termine         

Freitag, 17.1. Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten
19:00 Uhr Re Ökumen. Gottesdienst in der kath. Kirche
Samstag, 18.1. Samstag der 1. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr Re Vorabendmesse mit dem ev. Kirchenchor 
Sonntag, 19.1. 2. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrei
10:00 Uhr Wa Messfeier
11:30 Uhr Re Ökumenischer Neujahrsempfang, 
  ev. Gemeindehaus Reichenberg
Donnerstag, 23.1.   Sel. Heinrich Seuse
19:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 25.1. Bekehrung des Hl. Apostels Paulus
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 26.1. 3. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Re Messfeier
Mittwoch, 29.1.
20:00 Uhr Re Pfarrgemeinderatssitzung
Donnerstag, 30.1.   Donnerstag der 3. Woche im Jahreskreis
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 1.2. Samstag der 3. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr Re Vorabendmesse mit Blasiussegen
Sonntag, 2.2. Darstellung des Herrn – Lichtmess
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde 
  mit Blasiussegen
10:00 Uhr Wa Messfeier
Donnerstag, 6.2.   Hl. Paul Miki und Gefährten
19:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 8.2. Hl. Hieronymus Ämiliani und Hl. Josefine
  Bakhita
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 9.2. 5. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Re Messfeier für Elisabeth Semmel u. Familie
10:00 Uhr Ei Pfarrgottesdienst für alle Lebenden u. Verstor-
  benen der Pfarrei
Donnerstag, 13.2.   Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis
19:00 Uhr Ei Messfeier
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Zum	Vormerken:
Donnerstag, 12.3. Re Karbuni-Mitgliederversammlung
Sonntag 19. April Ki Erstkommunionfeier für Reichenberg
  und Kist
Sonntag, 17. Mai
     9.30 Uhr Re Kindergottesdienst und Familien-
  wallfahrt
Sonntag, 21. Juni
   10.00 Uhr Re Kindergottesdienst und Pfarrfest 
Sonntag, 5. Juli Re  Karibuni-Schloßkonzert mit
  „Si Senor“, Frau Gonzales (Gesang)
  mit Gitarre    
Oktober          Re Karibuni-Herbst-Konzert mit
  „Andiamo“, ev. Kirche Rei

Die	nächsten	Kindergottesdienst-Termine	in	Reichenberg:
Sa, 29.2., 18 Uhr – So. 5.4., 9.30 Uhr – So. 17.5., 9.30 Familien-
wallfahrt – So. 21.6., 10 Uhr Pfarrfest – So. 26.7., 10 Uhr
Re = Reichenberg   Ki = Kist   Ei = Eisingen   Wa = Waldbrunn
 
Familienmette führte die Generationen zusammen
Eine stimmungsvolle Feier an Heilig Abend erlebten die Fami-
lien und Besucher der Christ- bzw. Familienmette in der bis auf 
den letzten Platz besetzten katholischen Kirche. Pfarrer Dr. Jerzy 
Jelonek und die junge Gemeindeassistentin Laura Heinrich ge-
stalteten den Gottesdienst liebevoll und feierlich unter dem Motto 
„Fürchtet euch nicht, der Retter ist da“. Die Kommunionkinder 
erzählten mit viel Eifer im Krippenspiel von der Geburt Jesus. 
Dabei durften auch die kleinen Schafe nicht fehlen.
Das Friedenslicht aus Betlehem brachten traditionell die Pfad-
finder in die Kirche und zündeten zu jeder Fürbitte der Firmlinge 
eine Kerze an. Am Ende des Gottesdienstes durfte jeder Besu-
cher eine Kerze, entzündet an dem Friedenslicht, mit nach Hau-
se nehmen.
Herzlichen Dank auch an die Reichenberger Kirchenband, die 
den Gottesdienst auch in diesem Jahr wieder so schön mitge-
staltet hat.
Mit viel Freude, Händeschütteln und vielen Umarmungen verab-
schiedeten sich am Ende alle Besucher um den Heiligen Abend 
im Kreise der Familien zu feiern.           BK/Fotos: Christian Lunz

Wer kümmert sich eigentlich um …?
In	diesem	Monat:	…	Kantoren	und	Lektoren
Aktuell sind in unserer Kirchengemeinde die Kantoren Konrad 
Lochner, Tobias Köck und Christoph Schubert aktiv.
Die Gruppe der Lektoren besteht derzeit aus elf Personen. Es 
sind dies Judith Köck, Jutta Valentini-Sasse, Walburga Schaller, 
Ingeborg Schwinn, Anton Baumann, Oliver Gehr, Franz Geißen-
dörfer. Erich Gramlich, Marco Kellner, Tobias Köck und Chris-
toph. Schubert. An etwa 70 Sonn- und Feiertagen tragen sie die 
Lesungen und Fürbitten in Absprache mit dem Geistlichen vor.
Den Jahresplan für den Einsatz der Lektoren erstellte viele Jahre 
Wolfgang Bauer. Als sich sein Gesundheitszustand verschlech-
terte, suchte einen Nachfolger. Seit zwei Jahren koordiniert Oli-
ver Gehr den Lektoren-Einsatz. Durch das kollegiale Miteinander 
ist es leicht möglich, bei Verhinderung einen „Ersatz“ zu finden. 
Sowohl bei den Kantoren wie auch bei den Lektoren sind neue 
Mitstreiter stets willkommen. Bei Interesse wenden sie sich bitte 
an die Redaktion.
Kantoren und Lektoren sind ehrenamtliche Dienste. Vergelt’s 
Gott allen!                                                                                 EG

Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt	Kirchheim:
Dienstag, 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
Tel.	0 9366/522,	Fax	09366/982921
E-Mail:	pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft	St.	Petrus	der	Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienste
Sonntag,   19.01.     9.00   Messfeier
Sonntag,   26.01.   10.30   Wort Gottes-Feier
Sonntag,   09.02.   10.30   Messfeier mit Blasiussegen
Sonntag,   16.02.   10.30   Wort Gottes-Feier
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Ökumene
Karibuni
„In IHM sei’s begonnen, der Monde und Sonnen an blauen Gezel-
ten des Himmels bewegt…“ Mit der 2. Strophe des Neujahrsge-
dichts von Eduard Mörike wollen wir trotz aller lauernden Gefahren  
voll Zuversicht in das neue Jahr gehen. Karibuni wird sich weiter 
mit voller Kraft für den Fairen Handel einsetzen und wir hoffen, 
dass unsere Kunden uns auch in diesem Jahr die Treue halten.
Unsere Ladenrenovierung hat sich offenbar positiv ausgewirkt, 
indem wir unseren Jahresumsatz sogar noch etwas steigern 
konnten gegenüber dem auch sehr erfolgreichen Vorjahr. Vielen 
Dank allen, die uns bei ihren Einkäufen bedacht haben. Dank 
auch allen Karibuni-Mitgliedern und allen Spendern sowie 
unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Zum Jahresende erhielten wir noch großzügige Spenden, und 
zwar anlässlich eines runden Geburtstags 1059,– Euro und au-
ßerdem noch 600,– Euro. Beides zusammen werden wir etwas 
aufrunden und im Januar an Sr. Raphaela in Tansania 2000,–
Euro überweisen für ein Schulprojekt. Herzlichen Dank den ed-
len Spendern! Im Dezember und jetzt im Januar konnten und 
können wir somit rd. 7000,– Euro an unsere Projektpartner in 
Haiti und Tansania weiterleiten. Dies hilft wieder, dringend not-
wendige Anschaffungen zu tätigen.
Nach dem Vortrag unserer Projektpartnerin Frau Laguerre über 
die misslichen Zustände in ihrem Heimatland Haiti, worüber 
wir bereits im Dezember-Mitteilungsblatt berichteten, hat Frau 
Sasse spontan ein Schreiben an den Außenminister verfasst. In 
diesem Schreiben, welches auch von Karibuni-Mitarbeiterinnen 
unterschrieben wurde, bat sie um Hilfe für die geschundene Be-
völkerung von Haiti. Vom Bürgerservice des Auswärtigen Amtes 
erhielten wir bereits Antwort. Man gab uns zu verstehen, dass 
auch in Berlin  die Entwicklung mit großer Sorge beobachtet wird. 
Das Auswärtige Amt sei im Gespräch mit allen Beteiligten der 
Regierung und Opposition, zusammen mit unseren Partnern in 
der EU als auch vor Ort. Die Stabilisierung der schlimmen Lage 
kann und muss jedoch von den Haitianern selbst gefunden wer-
den, mit Unterstützung durch die internationale Gemeinschaft. 
Karibuni wird weiterhin die Hilfsbereitschaft von Frau Laguerre 
finanziell unterstützen.
Beim Würzburger	 Partnerkaffee hat sich zum Jahresbeginn 
eine Änderung ergeben. Klaus Veeh, der langjährige Geschäfts-
führer, der sehr erfolgreich für die Region und den Partnerkaffee 
gearbeitet hat, ist in den Ruhestand getreten. Sein Nachfolger 
will sich mit voller Kraft weiter für den fairen Kaffeeanbau in Tan-
sania und die Vermarktung einsetzen. Das gesicherte Einkom-
men der Kaffeebauern hilft auch, Fluchtursachen zu bekämpfen. 
Und für jedes verkaufte Pfund des Kaffees werden seit Beginn 38 
Cent an soziale Projekte in Tansania weitergeleitet.
Vorschau auf Karibuni-Veranstaltungen in 2020:
12. März Mitgliederversammlung
  5. Juli Schloßkonzert mit „Si Senor“, Frau Gonzales
 (Gesang) mit Gitarre
Oktober Herbst-Konzert in der evang. Kirche Reichenberg
 mit „Andiamo“.
Das Team von Karibuni wünscht allen Bürgern in Reichenberg 
und den Ortsteilen ein gutes neues Jahr!   Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07, BIC: GENODEF1WU1
www.karibuni-reichenberg.de

Herzlich willkommen
zu den Advents-
fenstern!!
Adventsfenster sind eine Art 
begehbarer Adventskalen-
der. In der oft durch Hektik 
geprägten Vorweihnachtszeit 
sollen Menschen in kleinen 
adventlichen Feiern zur Ruhe 
kommen, aber auch einander 
begegnen und ins Gespräch 
kommen. Oft wohnen Men-
schen im gleichen Ort, der 
gleichen Straße, ja manchmal 
sogar in der Nachbarschaft 
und man kennt sich kaum. 
Durch die Adventsfenster soll 
sich das ändern.

Gleich elf Adventsfenster fan-
den im Advent 2019, verteilt 
über den ganzen Ort und über 
die gesamte Adventszeit, im 
Markt Reichenberg statt. Wir 
freuen uns sehr, dass wir auch 
eine Familie aus einem Orts-
teil für diese Aktion gewinnen 
konnten. Im stimmungsvollen 
Ambiente wurden Geschich-
ten vorgelesen, Gedichte 
und Gebete vorgetragen, 
musiziert und natürlich kräftig 
Weihnachtslieder gesungen. 
Immer wieder überraschten 
die Gastgeber mit tollen Ideen, 
wie man denn ein Adventsfes-
ter gestalten kann. So wurden ganze Liedtexte an die Mauer 
der evangelischen Kirche projiziert oder liebevoll an ein Fens-
ter geschrieben oder die vorgetragene Geschichte mit kleinem 
Effekt an einem Fester dargestellt. Bei leckerem Glühwein, Kin-
derpunsch und kleinen Gebäckstücken für alle Gäste konnten 
man im Anschluss bei netten Gesprächen den Abend ausklingen 
lassen.

Allen Gastgebern, aber auch den fleißigen Helferinnen und Hel-
fern im Hintergrund ein herzliches Dankeschön. Durch ihr Mitwir-
ken wurde die Aktion wieder ein voller Erfolg!

Auch für das kommende Jahr würden wir uns freuen, wenn sich 
einige Familien oder Gruppen bereit erklären, ein Adventsfenster 
bei sich zu veranstalten und diese schöne Tradition aufrechtzuer-
halten, gerne auch aus dem gesamten Markt Reichenberg! 

Bis dahin gilt es, alles Gute für das neue Jahr zu wünschen, viel 
Gesundheit und Gottes Segen.

Barbara Keßler und Franziska Weigand-Weiß
Fotos: Barbara Keßler

Sternsinger für den Frieden unterwegs
In diesem Jahr haben über 40 Kinder aus den Reichenberger 
Ortsteilen Albertshausen, Lindflur und Fuchsstadt an der Stern-
singeraktion  teilgenommen. Sie stand in diesem Jahr unter dem 
Motto „Frieden für Kinder im Libanon und weltweit“. Zum zweiten 
Mal wurden die Kinder im evangelischen Gottesdienst in Fuchs-
stadt von Pfarrerin Heidi Landgraf gesegnet und ausgesendet, 
um die Hilfsaktion im ökumenischen Sinne tatkräftig zu unterstüt-
zen. Im Gottesdienst stand natürlich auch das Thema „Frieden“ 
im Mittelpunkt. Ein Krippenspiel der etwas anderen Art zeigte den 
Kirchenbesuchern: „In einer Welt der verschlossenen Türen, in 
einer Welt der geschlossenen Grenzen, in einer Welt des Miss-
trauens und der Angst – bleibt die Krippe leer!“ Doch Jesus will es 
anders: Bei ihm ist jeder willkommen, bei seiner Geburt standen 
Fremde zusammen, Menschen egal welcher Herkunft und wel-
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chen Geschlechts, Arme und Reiche. Reich beschenkt, mit guten 
Erfahrungen und schönen Begegnungen, endete der Dreikönigs-
tag. Über 3000 Euro sammelten die Kinder an Spenden für die 
Friedensarbeit im Libanon. Darauf waren sie – zu Recht – richtig 
stolz.                                                                   Florian Landgraf

(Anmerkung der Redaktion: Bilder hierzu finden Sie bei den 
Kirchlichen Mitteilungen Albertshausen – Fuchsstadt – Lindflur)

Reichenberger Sternsinger sammelten
8224 Euro
Gleich zwei Rekordwerte vermelden die Sternsinger. 50 Kinder 
und Jugendliche – so viele wie noch nie - haben am Dreikönigs-
tag den Segen des Christkinds zu den Häusern und Menschen in 
Reichenberg gebracht. Sie waren von Pfarrer Dr. Jerzy Jelonek 
und Gemeindeassistentin Laura Heinrich ausgesandt worden. 
Unterstützt wurde die Aktion vor und hinter den Kulissen durch 20 
Begleiter und Helfer. Partyservice Reichert und Edeka-Spiegel 
spendierten die Verpflegung der Sternsinger. 8224,70 Euro für 
Kinder in Not – auch das ist ein Rekordwert – wurden in diesem 

Jahr im Bereich der Kirchengemeinde Reichenberg, zu der auch 
Albertshausen und Lindflur gehören, zusammengetragen. Pfar-
rerin Heidi Landgraf hatte wieder in einem eigenen Gottesdienst 
in Fuchsstadt weitere 40 Sternsinger ausgesandt, die in Alberts-
hausen, Fuchsstadt und Lindflur von Haus zu Haus gingen. Die 
Aktion wurde in Reichenberg von Monika Büttner und Gertrud 
Gramlich geleitet.                              MR/Foto: Robert Menschick
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Vereinsmitteilungen
„Protokoll eines Herzpatienten“
im AWO-Seniorenclub
Am Dienstag, 28. Januar von 14 bis 15 Uhr

Vielleicht hat die eine oder 
der andere schon den aus-
führlichen Bericht über un-
seren Reichenberger Mit-
bürger Alfred Hemmerich 
im „Senioren-Ratgeber“ der 
„Apotheken-Umschau“ gele-
sen. 5-Millionen-fach wurde 
dieser im Dezember 2019 
deutschland-weit verteilt.

Das haben wir zum Anlass 
genommen, ihn als Refe-
renten zum Thema „Mein 
Leben mit Herzschwä-
che – Protokoll eines Patienten“ zu einem unserer nächsten 
AWO-Seniorennachmittage einzuladen.

Gerne hat er zugesagt und dabei erzählt: „Mein Großvater sagte 
immer „Kopf hoch – und wenn der Hals auch dreckert ist!“ Und in 
diesem Sinne versuche ich, mich an den kleinen alltäglichen Din-
gen zu erfreuen und nicht darüber zu verzweifeln, was ich alles 
seit meinem Herzinfarkt vor 15 Jahren nicht mehr machen kann“. 

Diese Botschaft möchte er auch nach außen tragen und leitet da-
her seit einigen Jahren eine Selbsthilfegruppe für Patienten mit 
Herzschwäche im Deutschen Zentrum für Herzinsuffizienz der 
Uniklinik Würzburg. Auch den Markt Reichenbergern möchte er 
gerne etwas aus seinem Leben mit der Herzschwäche erzählen, 
Ihnen Mut machen, Angst nehmen und auch erklären, was man 
schon prophylaktisch für sein Herz tun kann.

Herzliche Einladung zu diesem außergewöhnlichen Erfah-
rungsbericht	am	Dienstag,	den	28.	Januar	um	14:00	Uhr	im	
ev. Gemeindehaus Reichenberg.

Text: Gerhard Hartmann, Foto: Manuela Hemmerich

Weihnachtsfeier im AWO-Seniorenclub
Ein kurzweiliger Nachmittag mit nachdenklichen, dankbaren 
und besinnlichen Gedanken, aber auch mit heiteren und auf-

munternden Beiträgen – und mit einem musikalischen Pre-
mierenauftritt. So läßt sich die traditionelle Weihnachtsfeier 
im AWO-Seniorenclub von 2019 im evangelischen Gemein-
dehaus zusammenfassen.

Gemeindeassistentin Laura Heinrich von der katholischen Kir-
chengemeinde lenkte die Gedanken der Gäste auf das, was sich 
hinter dem Lichterglanz der Weihnachtsdekoration abspielt. Auf 
das nützliche, weil sich ergänzende Zusammenspiel von jung und 
alt, bezog Bürgermeister Stefan Hemmerich seine heitere Weih-
nachtsgeschichte um den Kanarienvogel „Tschilp“. Ebenso heiter 
und textsicher war auch der Auftritt der 18 „Weihnachtsmäuse“der 
Grundschulklasse 1a. Für die Einstudierung ihres gekonnten 
Auftrittes sorgte ihre Lehrerin Frau Schässburger-Fischer.

Eine echte Überraschung war dann der erste offizielle Auftritt der 
„Reichenberger Feldlerchen“ unter der Leitung von Karin Brod-
wolf. Ob ein nachdenkliches Wiegenlied, eine lustige Parodie auf 
den Schneemann, oder mit der Aufforderung zum gemeinsamen 
Singen – sie setzten ihre „lerchenhaften Stimmen“ variantenreich 
ein und bereicherten ebenfalls unsere Weihnachtsfeier.

Unter den beeindruckten Gästen waren auch Ehrenbürger Adolf 
Kessler, Altbürgermeister Karl Hügelschäffer, Pfarrer Dietmar 
Sandeck, sowie die Seniorenbeauftragte Judith Tewes.

Jeden Dienstag ab 13:30 Uhr bietet der AWO-Seniorenclub im 
evangelischen Gemeinde-haus einen unterhaltsamen Nachmit-
tag bei Kaffee und Gebäck sowie mit Spass und Spielen. Kurz-
um: Hier gibt es Ablenkung vom Alltag! Sie erfahren stets das 
„Neueste“ und Sie können Erlebnisse austauschen.

Gerhard Hartmann

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg 
Unser Ortsgruppentreffen im Januar findet statt am Donners-
tag, den 30. Januar um 18 Uhr im Sängerheim in der Wolfs-
keelhalle. Unter anderem wird uns auch die jährliche Kröten-
wanderung, die je nach Wetter Ende Februar, Anfang März im 
Guttenberger Wald beginnen kann, beschäftigen. Dazu werden 
auch immer fleißige Helfer gebraucht....! Interessierte Gäste sind 
herzlich willkommen!

Einige interessante Veranstaltungen bietet auch wieder die BN-
Kreisgruppe Würzburg in ihrem Ökohaus-Programm an:

So., 19.1. von 10–12 Uhr
Welche Vögel sind noch da? 
Für Familien mit Kindern ab 6 Jahren!

Premiere der „Reichenberger Feldlerchen“ bei der Weihnachtsfeier 
im AWO-Seniorenclub.
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Inhalt: Spielerische und aktive Erkundung, welche Vögel bei uns 
bleiben und wie sie es schaffen den Winter zu überleben.
Leitung:	Ines Kolb, Biologin (B.Sc.), Naturpädagogin
Treffpunkt: Bushaltestelle Linie 8 (Endstation) im hinteren Stein-
bachtal (Wanderparkplatz), Würzburg
Gebühr: 5 Euro/Erw., 4 Euro/Kind
Anmeldung bis zum 16.1. erforderlich

Sa., 25.1.,von 9.30–12.30 Uhr
Naturkosmetik	 selbst	 gemacht	 –	 schnelle	 einfache	 Pflege	
für die ganze Familie
Inhalt: Naturkosmetik in der eigenen Küche herstellen als gute 
Alternative zu gekauften Produkten, wozu man weder viel Zeit 
noch viele Zutaten braucht!
Leitung: Mirjam Falge
Ort: Ökohaus Würzburg
Gebühr: 12 Euro (+ 5 Euro Materialkosten)
Anmeldung bis zum 21.1. erforderlich

So., 26.1. von 14–15.30 Uhr
Heimische Bäume und Sträucher im Winter
Inhalt:	 Naturkundlicher Spaziergang an der Frankenwarte in 
Würzburg
Treffpunkt: Vor der Frankenwarte in Würzburg
Leitung: Christiane Brandt, Gebietsbetreuerin Muschelkalk
Gebühr: 4 Euro
Anmeldung bis zum 23.1. erforderlich

Mi., 5.2. um 19 Uhr
Photovoltaik im Kleinen-Solarstromanlagen auf dem Balkon 
– kleine netzunabhängige Anlagen („Inselsysteme“)
Inhalt: Vortrag über Möglichkeiten für kleine Anlagen auf Balkon 
oder im Garten-Lösungen und Übersicht über den technischen 
und finanziellen Aufwand – Integration von kleinen Speichersys-
temen
Referent: Bernd Waack, Dipl.-Physiker
Ort: Ökohaus Würzburg
Gebühr: 5 Euro
Anmeldung bis zum 4.2. erforderlich
(Ein weiterer Vortrag über größere Solarstromanlagen am 
Stromnetz, mit oder ohne Speicher, findet eine Woche später, 
am 12.2. zur gleichen Zeit statt!)

Sa., 8.2. von 14–16 Uhr
Leben im Winterwald
Für Familien mit Kindern ab 6 Jahren besonders geeignet!
Inhalt: Auf der aktiven Suche nach „Lebenszeichen“ der Natur 
im Winterwald
Leitung: Thomas Biechele-Kusch, Dipl.-Biologe, Naturpädago-
ge
Treffpunkt: Vor der Kirche St. Bruno zu Beginn des Steinbach-
tals, Würzburg
Gebühr: 5 Euro/Erw., 4 Euro/Kind
Anmeldung bis zum 6.2. erforderlich!

Das ganze Programm mit den ausführlichen Inhalten und Ver-
anstaltungsorten findet man unter www.wuerzburg.bund-na-
turschutz.de/Veranstaltungen. Über die Telefonnummer und 
e-mail-Adresse	 des	Ökohauses	 kann	man	 sich	 anmelden:	
0931/43972,	 info@bn-wuerzburg.de. Auch wir helfen Ihnen 
gerne weiter: Tel.	0931/68584

Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

Vorstellungs-Termine der CSU
Zum Kennenlernen Ihrer Kandidaten/innen.
Zum Fragen, für Ideen und Anregungen.

16.	Januar	um	19:00	Uhr	Lindflur
mit Fachvortrag von Landratskandidat Thomas Eberth zu: Ener-
gieerzeugung-Energiewende als Bürgerprojekt
10.	Februar	um	19:00Uhr	Albertshausen
mit Vortrag zu: Klimawandel – Land- und Forstwirtschaft...
19.	Februar	um	20:00	Uhr	Uengershausen
Fachthema wird noch bekannt gegeben
4.	März	um	19:00	Uhr	Fuchsstadt
Fachthema wird noch bekannt gegeben
6.	März	um	19:00	Uhr	Reichenberg
Fachthema wird noch bekannt gegeben

„Mit Wir-Gefühl und mit Rendite zu erneuerbarer Energie“. Pho-
tovoltaikanlagen und Windräder in Bürgerhand erzeugen sau-
bere Energie und machen Gewinn. Die Wertschöpfung bleibt in 
der Region. „Das ist doch auch etwas für uns!“ Thomas Eberth 
erläutert in Lindflur Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung anhand 
erfolgreicher, lokaler Beispiele.
Treffpunkte:	Lindflur,	Bürgerhaus
weitere	Themen	in:	 Albertshausen,	Sportheim
 Uengershausen, Mehrzweckhalle
 Fuchsstadt, ehemalige Schule
 Reichenberg, Gasthof Brunnenbäck
Info-Stände	der	CSU:
1.	Februar	um	12:45	Uhr	Reichenberg
EBERTH AUF TOUR IM SÜDWESTEN. ...und mit dabei Ihre 
Kreisräte/innen aus dem südwestlichen Landkreis Würzburg
8.	Februar	um	9:00	Uhr	Reichenberg
Ihre	Gemeinderatskandidaten/innen	sind	für	Sie	da 
14.	März	um	9:00	Uhr	Reichenberg
Alle	Infostände	sind	im	Hof	Hügelschäffer,	Bahnhofstr.	6
mit Infos, Ideen & Anregungen und mit Glühmost aus eigenen 
Äpfeln...                                                      CSU-OV Reichenberg

Anzeigen



26

Herzliche EINLADUNG zum
Politischen-Info-Rundgang mit der CSU
11.	Januar	um	14:00	Uhr	Lindflur
Der Termin hat bereits (vor Erscheinen des Gemeindeblatts) 
stattgefunden
25.	Januar	um	7:30	Uhr	Fuchsstadt
zuerst Kaffee/Tee & Hörnle bei der Bäckerei Schöpf,
ab ca. 8:30 Uhr Rundgang
08.	Februar	um	14:00	Uhr	Albertshausen
15.	Februar	um	7:30	Uhr	Uengershausen
zuerst Kaffee/Tee & Hörnle am Dorfladen,
ab ca. 8:30 Uhr Rundgang

29.	Februar	um	14:00	Uhr	Reichenberg
Die Bürgermeisterkandidatin Judith Tewes bietet, zusammen mit 
den Kreis- und Gemeinderatskandidaten des Marktes Reichen-
berg, einen politischen Rundgang durch unsere Ortsteile an. Da-
bei geht es um die bestehende Infrastruktur und um die künftige 
Entwicklung. Aktuelle und anstehende politische Ereignisse und 
Entscheidungen werden besprochen. Wünsche, Ideen und An-
regungen der Bürgerinnen und Bürger werden „vor Ort“ aufge-
nommen. Der Rundgang ist sowohl für Alteingesessene wie für 
Zugezogene und Marktreichenberger interessant.
Dauer ca. 2 Stunden
Treffpunkte:	 Lindflur,	am	Weiher
 Fuchsstadt, Bäckerei Schöpf
 Albertshausen, Sportheim
	 Uengershausen,	Dorfladen
	 Reichenberg,	Parkdeck	Wolffskeelhalle

CSU-OV Reichenberg

Feuerwehr Reichenberg
Neuer Lichtmastanhänger für die Feuerwehr Reichenberg

Die Feuerwehr Reichenberg verfügt ab sofort über einen neu-
en Lichtmastanhänger von der Firma Endress. Dieser enthält 
einen über 9 Meter hohen Lichtmast, der mit 2 LED Modulen
und 200.000
Lumen die Ein-
satzstellen aus-
leuchten kann.
Des Weiteren
kann das Ag-
gregat mit sei-
nen 50 kVA den
Strom bei grö-
ßeren Einsatz-
stellen sicher-
stellen.

Auch das Feu-
erwehrhaus in
Reichenberg

wurde für einen Strom-
ausfall und für die Si-
cherstellung einer kriti-
schen Infrastruktur um-
gebaut. Hier liefert dann
im Notfall der LiMa
900/50 den Strom. Der
Notstromgenerator wird
im Markt Reichenberg
und bei Bedarf im Land-
kreis Würzburg eingesetzt.

Umbauarbeiten am Gerätehaus
Bei einer UVV-Begehung 2018 durch die Kommunalen Unfallver-
sicherung Bayern wurde festgestellt, dass das Gerätehaus der 
Feuerwehr Reichenberg einige Sicherheitsrisiken aufweist. Nach 
einer ausgiebigen Planungsphase durch die Gemeinde und die 
Feuerwehrführung konnte bereits Ende 2019 mit den ersten Um-
bauarbeiten begonnen werden.
Es wurden im Oktober die alten Tore ausgebaut und gegen neue 
ersetzt. Die erneuerten Tore fahren automatisch hoch, bzw. nach 
einigen Minuten, nach dem Ausrücken der Fahrzeuge, von selbst 
wieder runter. Die alten Tore hatten eine extreme Quetschgefahr 
und keine Einrichtungen zur Unfallverhütung.
Des Weiteren wurde die Absauganlage auf den neusten Stand 
gebracht. Diese fährt mit den Fahrzeugen bis zum Verlassen der 
Tore mit, so dass sich keine schädlichen Abgase im Geräthaus 
verbreiten können. Die Anlage ist flexibel einstellbar, somit sind 
auch keine Umbaumaßnamen notwendig wenn das TLF 3000 im 
Jahr 2021 eintreffen wird. Auch die Außenbeleuchtung (Alarm-
beleuchtung) wurde erneuert. Bei diesen Arbeiten musste ein 
großer Teil der Elektrik neu verlegt werden und die Einspeisung 
des neuen Notstromgenerators berücksichtigt werden. Schluss-
endlich wurde noch ein Lüftungsgitter wegen Erstickungsgefahr 
in der Montagegrube eingebaut.
Anfang dieses Jahres wird mit den Arbeiten der Alarmschaltung 
begonnen. Hier werden Lichter und Absaugung so verschaltet, 
dass sie bei Alarm automatisch an und wieder aus gehen. Auch 
der alte Boden im Gerätehaus muss durch einen neuen rutsch-
festen Boden ersetzt werden.
Für die Zukunft soll eine Lösung für die Umkleidespinde gefun-
den werden. Die aktuelle Situation bietet wenig Platz zum Umzie-
hen und Privat- und Einsatzkleidung müssen getrennt werden. 
Auch ein Platz für die Lagerung der Betriebsstoffe außerhalb des 
Feuerwehrhauses soll noch geschaffen werden.

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg
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Fotoclub – Diaschau
Der Fotoclub lädt ein zur 37. Diaschau

Wir zeigen auch in diesem Jahr unsere digitale Bilderschau auf 
Großleinwand 4 m x 6 m.

Die Bilder sind zu kurzweiligen Serien mit passender Musik zu-
sammengefasst. Bilder aus allen Bereichen der Fotografie er-
zählen Geschichten von Reiseeindrücken aus Kolumbien und 
Australien genauso wie von Tierbeobachtungen im wunderschö-
nen Leipziger Zoo.

Betörende Nah- und Makroaufnahmen fehlen ebensowenig wie 
Berichte über Menschen und ihre Feste und Sportveranstaltun-
gen.

Kurz: Wir bieten Ihnen 2 unterhaltsame Stunden mit vielen Über-
raschungen.

Samstag,	25.	Januar	2020,	Wolffskeelhalle	Reichenberg
Beginn	20:00	Uhr,	Eintritt frei

Der Fotoclub Reichenberg freut sich auf Ihren Besuch!

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Liebe Garten- und Naturfreunde im Markt Reichenberg,

Wieder einmal darf ich einen Artikel über den Stand einiger 
ausgewählter Themen des Obst- und Gartenbaus aus meiner 
einseitigen und subjektiven Sicht schreiben. Das heißt aus der 
Sicht eines Streuobstwiesen-Betreibers, eines Hobby-Winzers 
und eines Nutznießers von Gärten und Äckern, die die Ehefrau 
pflegt. Aber nun nicht mehr vom Ende August sondern vom An-
fang Januar!

Was fällt mir denn jetzt dafür ein?

Alles ist im Winterschlaf. Das Wetter ist bescheiden, so um die 
Null Grad. Man könnte so langsam den Wengert schneiden. Und 
die Obstbäume. Dabei sind wir froh, dass kurz vor Neujahr end-
lich die Zuckerrüben weggekommen sind. Das Fließ vom Hau-
fen runter zu machen war ähnlich beschwerlich wie es drüber zu 
legen.

Die Zisternen am Wohnhaus sind schon lange voll, das sollte 
im Garten für das kommende Jahr reichen. Die Vögel, vor al-
lem Spatzen und Meisen, scheinen sich wohl zu fühlen und 
bekommen täglich ihr Futter. Bis in den November ist das Gras 
gewachsen, hoffentlich dauert es noch viele Wochen, bis das 
wieder losgeht. Jetzt erst mal Brennholz sägen, dann wird mir 
wieder warm. Und der Wein muss abgefüllt werden, Likör muss 
noch abgepresst  und gefiltert werden, das ist die stille Zeit, die 
Zeit in der die Natur schläft.

Winterlüfte wehen 
durch des Äthers Raum, 
halb entblättert stehen 

Strauch und Kraut und Baum,

Tot sind Floras Kinder, 
hin ihr Wohlgeruch, 

starr deckt sie der Winter 
mit dem Leichentuch.

Welk ist, was mit Prangen 
feil sich bot zur Schau, 

selbst des Himmels Wangen 
färbt ein trübes Grau.

Franz Grillparzer (1791–1872)

Bitte informieren Sie sich über die Veranstaltungen des Obst- 
und Gartenbauvereins. Es hierzu immer qualifizierte Beratung 
und Tipps von Fachleuten. Werden Sie Mitglied, die Natur und 
Sie haben etwas davon.

Beste Grüße im Namen des OGV                           Jürgen Kranz
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Die	Termine	der	Offenen	Liste	Markt	Reichen-
berg zur Vorstellung der Gemeinderatskandi-
daten/	innen:
28.01. Offene Liste Markt Reichenberg, Vorstellung der 
  Gemeinderatskandidaten/ innen
  MZH Uengershausen, 19.30 Uhr
29.01. Offene Liste Markt Reichenberg, Vorstellung der 
  Gemeinderatskandidaten/ innen
  Schützenhaus in Reichenberg, 19.30 Uhr
31.01. Offene Liste Markt Reichenberg, Vorstellung der 
  Gemeinderatskandidaten/ innen.
  Feuerwehrhaus in Albershausen 19.30 Uhr.
05.02. Offene Liste Markt Reichenberg,  Vorstellung der 
  Gemeinderatskandidaten/ innen.
  Alte Schule in Fuchsstadt 19.30 Uhr.
06.02. Offene Liste Markt Reichenberg, Vorstellung der 
  Gemeinderatskandidaten/ innen.
  Bürgerhaus in Lindflur 19.30 Uhr.

Die	Offene	Liste	Markt	Reichenberg
präsentiert am 7. März 2020
INES PROCTER – Die fränkische Putzfraa, bekannt durch 
ihre Fernsehauftritte bei „Fasnacht in Franken“ und der 
„Närrischen Weinprobe“, mit ihrem Soloprogramm „SO EIN 
DRAAG!“	in	der	Wolffskeelhalle.

„Bei Euch dahemm isses doch ach grad so!“ oder zumindest ähn-
lich, weiß Ines Procter, die in Ihrem ersten Solo-Programm nicht 
nur den Putzlappen schwingen wird, sondern auch die täglichen 
Verrücktheiten mit Euch weglachen und – singen möchte. Durch 
das Programm wird die närrische Putzfrau dabei von Selina Köl-
ler musikalisch  begleitet.

Die weit über die unterfränkische Fasnacht hinaus bekannte 
Kabarettistin putzt und fegt mittlerweile ganzjährig, nicht nur im 
Bayrischen Landtag, sondern schruppt auch schon mal die Po-
litbühne in Berlin oder beweist ihr Talent in einer Gastrolle bei 
„Dahom is dahom“.

UND…

Am	7.	März	2020,	in	der	Wolffskeelhalle	Reichenberg
Beginn 20 Uhr, Einlass: 19 Uhr, freie Platzwahl, Eintritt: 17,– €
Kartenvorverkauf: Zentrum Reichenberg, zu den üblichen Öff-
nungszeiten oder Online: www.okticket.de, www.olmr.de

Deutsche	Pfadfinderschaft	Sankt	Georg
Stammesvorstand: Christopher Matzner, Tel. 0170/6668432, 
und Nina Kießling, Tel. 0177/3448342.

Wölflinge (7–10 Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick 
Illmer, Tel. 01517/0126869

Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 19:30 Uhr, Vincent 
Schubert, Tel. 0163/1297298

Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, 
Edith Kießling, Tel. 01511/6615417

Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 
0163/7056056

Der Nikolaus im Reitclub Reichenberg
Der Nikolaus besuchte am Sonntag, den 08.12.2019 den 
Reitclub Reichenberg, deshalb hatten sich die Jugendlichen des 
Vereines etwas besonders einfallen lassen. Unter der Leitung 
von Julia Kurzbach führten sie eine kleine Weihnachtsgeschich-
te auf, „Nikolaus braucht Unterstützung“. Eine Dressurquadrille 
geritten von Lukas Gräser auf Calle und Sophia Schwenkert auf 
Pumuckel, eine Springquadrille geritten von Alicia Wahl auf Mar-
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cy und Clara Jäger auf Madita, Jenny Tyra mit Suki zeigten dem 
Publikum kleine Kunststücke z.B. wie ein Pferd einen Teppich 
aus rollt. Den krönenden Abschluss bildete die Voltigiergruppe 
des Vereines unter der Leitung von Julia Kurzbach, Pia Gräser 
und Monika Wolfrum, zeigten größere und kleinere Kinder ver-
schiedene Figuren auf dem Pferd Felina.

Der Nikolaus war sehr beeindruckt von den Vorführungen und 
verteilte an alle Kinder Geschenke, welchen mit dem Ponyschlit-
ten gezogen von Pony Layka und geführt von Axel Demel.

Beim abschließendem Ponyreiten, warteten alle Kinder artig, bis 
sie beim Reiten an der Reihe waren und es kam alle dran.  Dank 
an die Pferdebesitzer zum Bereitstellen ihrer 4-beinigen Freun-
de.

Der Nikolaus freut sich schon auf das nächste Jahr.

Schützenverein Reichenberg –
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Reichen-
berg findet am Freitag, 31. Januar 2020 um 20.00 Uhr im Schüt-
zenhaus statt.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Totenehrung
2.  Berichte des
 –  Schützenmeisters
 –  Sportleiters
 –  Jugendleiters
 –  Schatzmeisters
 –  Rechnungsprüfer
3.  Entlastung des Schützenmeisteramtes
4.  Wünsche und Anträge
5.  Verschiedenes

Anträge sind schriftlich bis 17. Januar 2020 im Vereinsbriefkas-
ten abzugeben.

Alle aktiven und passiven Mitglieder sind sehr herzlich eingela-
den! Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

i.A. Wolfgang Marstaller, Schriftführer

SPD-Ortsverein Reichenberg
GUTE STIMMUNG – STARKES TEAM!
SPD-Aufstellungsversammlung für den Markt Reichenberg 
am 05.12.2019

Zum Auftakt der Veranstaltung, die von Kleinrinderfelds Bür-
germeisterin Eva-Maria Linsenbreder routiniert geleitet wurde, 
stellte Bürgermeister Stefan Hemmerich in einer beispielhaften 
Aufzählung seine beeindruckende Erfolgsbilanz der letzten 6 
Jahre vor. „Wir haben viel gemeinsam erreicht seit 2014. Es war 
mir von Anfang an wichtig, z.B. in Bürgerstammtischen immer 
im Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern zu sein – zuzuhören 
und abzuwägen, ruhig und sachlich nach Lösungen zu suchen, 
Konzeptionen zu entwickeln und diese zielgerichtet umzuset-
zen“, so Hemmerich „Wir haben in meiner Amtszeit u.a. wichtige 
Sanierungsmaßnahmen in der Grundschule durchgeführt und 
die gemeindliche Jugendpflege weiterentwickelt.“ Den Breit-
bandausbau, die Umrüstung der öffentlichen Beleuchtung auf 
LED-Technik, die Investitionen in Straßen und Wege, sowie die 
Bestandsaufnahme des gesamten Wasser- und Abwassernetzes 
nannte der Bürgermeister als weitere wichtige Maßnahmen der 
letzten 6 Jahre. Großprojekte seien die Ausweisung von Neubau-
gebieten in allen Gemeindeteilen, die Sanierung der fünf Fried-
höfe und das Sanierungskonzept der Wolffskeelhalle gewesen. 
Von einer verschuldeten Gemeinde sei der Markt Reichenberg 
während seiner Amtszeit zu einer Gemeinde mit einem soliden 
finanziellen Polster geworden. Somit können wir künftig alle be-
gonnen und geplanten Projekte ohne Finanzierungsvorbehalt 
realisieren.

Wiederholt wurde dieser Vortrag mit lebhaftem Beifall quittiert 
und danach war die einstimmige und erneute Nominierung von 
Stefan Hemmerich reine Formsache.

Ebenso beeindruckend war die anschließende Vorstellung der 
16 Kandidat*innen plus 4 Ersatzleute für den Marktgemeinde-
rat. Alle Frauen und Männer auf der Liste zeichnen sich dadurch 
aus, dass sie sich bereits in unterschiedlichen Funktionen und 
Bereichen für das Gemeinwesen engagieren. Neben „alten 
Hasen“ finden sich auch viele junge und parteiunabhängige 
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Bewerber*innen auf der SPD-Liste. Alle Ortsteile sind präsent. 
Die nachfolgende Liste verkörpert ein starkes Team, weil sie eine 
gesunde Mischung von jungen und älteren Mitbürger*innen mit 
einem breiten Spektrum an Lebens-, Berufs- und politischer Er-
fahrung repräsentiert. Die bereits aktiven Gemeinderäte Wilfried 
Hartmann und Wolfgang Pulzer wollen sich auch weiterhin für die 
Sicherung und den Ausbau unserer Infrastruktur einsetzen. Wil-
ma Wolf, Diplom-Biologin liegt es am Herzen sich als Gemeinde-
rätin für Natur und Klimaschutz einbringen und Martha Morell für 
eine Verbesserung des ÖPNV. Gerhard Hartmann möchte „den 
Senioren eine Stimme geben. Daneben finden sich viele junge 
Familienväter und Mütter, für die der Zusammenhalt unserer Ge-
meindeteile, die Förderung von Vereinen, die Unterstützung von 
Schule und Kindergärten und eine gute Zukunft für die folgenden 
Generationen wichtige Anliegen sind. „Ich bin wirklich stolz und 
dankbar, dass sich so viele engagierte Menschen gefunden ha-
ben, die ihre Ideen und Anliegen mitbringen, einen eigenen Kopf 
und eine starke Meinung haben und sich im Gemeinderat mit 
ihrer Stimme für unsere Heimat engagieren möchten“, freut sich 
Bürgermeister Hemmerich am Ende der Veranstaltung.

Listenplatz Name Wohnort
     1 Hemmerich Stefan Reichenberg
     2 Wolf Wilma Fuchsstadt
     3 Hartmann Wilfried Reichenberg
     4 Morell Martha Lindflur
     5 Pulzer Wolfgang Reichenberg
     6 Dietrich Daniel Uengershausen
     7 Hemmerich Manuela Reichenberg
     8 Popp Rainer Fuchsstadt
     9 Schlötzer Christian Reichenberg
   10 Barklind Nicolas Uengershausen
   11 Richter Holger Reichenberg
   12 Stockmann Frank Reichenberg
   13 Schubert Kerstin Albertshausen
   14 Bretz Petra Reichenberg
   15 Krüger Andreas Reichenberg
   16 Hartmann Gerhard Reichenberg
Ersatzkandidaten: Klaus Schöll, Dieter Ebert, Holger Gloßner 
und Josef Rothemel*

*An dieser Stelle möchten wir unser tiefes Bedauern über den 
plötzlichen Tod von Josef Rothemel am 13.12.2019 zum Aus-
druck bringen. Er hatte sich auch für die Kommunalwahl 2020 
wieder – bereits zum dritten Mal in Folge – für die SPD-Liste 
zur Verfügung gestellt und war bei der Versammlung am 05.12. 
ebenfalls gewählt worden. Wir erinnern uns an ihn mit Dankbar-
keit. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Für den SPD-OV Rainer Popp, Vors.

Gemeinsam im Gespräch mit den
SPD-Gemeinderatskandidat*innen
Bürgermeister und SPD-Kreistagskandidat Stefan Hemmerich 
und die Gemeinderatskandidat*innen der SPD-Liste laden Sie 
herzlich ein, bei Kaffee und Kuchen immer sonntags ins Ge-
spräch zu kommen, sich über Ideen und Wünsche auszutau-
schen und Ihre Fragen zu beantworten. Sollten Sie den Termin 
in Ihrem Wohnort nicht wahrnehmen können, zögern Sie bitte 
nicht, zu einem anderen Termin ins Nachbardorf zu kommen. Es 
geht überall um alle fünf Gemeindeteile in unserem Markt Rei-
chenberg.
02.02.2020, 14.00 Uhr: Albertshausen, ev. Gemeindehaus
09.02.2020, 14.00 Uhr: Reichenberg, ev. Gemeindehaus
16.02.2020, 14.00 Uhr: Uengershausen, Gaststätte Mehr-
            zweckhalle
01.03.2020, 14.00 Uhr: Fuchsstadt, Alte Schule
08.02.2020, 14.00 Uhr: Lindflur, Bürgerhaus

Das Team um Bürgermeister Stefan Hemmerich freut sich auf Sie.  
Weitere Informationen und Termine finden Sie auch auf facebook 
und Instagram unter „spd reichenberg“.

Neues Leben für den Guttenberger Forst
Interessengemeinschaft lädt ein zu einer Ideen-Sammlung 
am 24.01.2020
Nach einem Familienpicknick im Grünen (organisiert vom SPD-
Ortsverein) hat sich eine überparteiliche Interessengemeinschaft 
gebildet. Diese beschäftigt sich mit einer naturnahen Belebung 
des schlummernden Potentials im Guttenberger Forst rund um 
den Walderlebnispfad. Hier soll aus unserer Sicht wieder das 
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entstehen, was es jahrzehntelang war: ein beliebter Naherho-
lungsort direkt vor unserer Haustür mit vielfältigen zeitgemäßen 
Angeboten für Jung und Alt. In einem ersten Schritt möchten wir 
nun weitere Mitstreiter, Ideengeber und Förderer finden.

Wir laden Sie herzlich zu einer Ideen-Sammlung am Freitag, den 
24. Januar 2020 um 19.00 Uhr ein. Ebenfalls eingeladen sind 
Vertreter der Bayerischen Staatsforsten und des Zweckverban-
des Erholungs- und Wandergebiet Würzburg Das Treffen wird 
voraussichtlich im Gartensaal am Rathaus stattfinden. Zur Pla-
nung der Veranstaltung ist eine Anmeldung per E-Mail an projekt-
guttenberg@gmx.de nötig.

Text: Manuela Hemmerich, Foto: Gerhard Hartmann

Theatergruppe	Reichenberg:	Gute	Laune	auf	
Rezept – beim „Heiler von Reichenberg“
Die Theatergruppe Reichenberg probt seit Monaten und präsen-
tiert nun im Januar 2020 die Komödie in drei Akten „Der Heiler 
von Reichenberg“ von Bernd Kietzke. Werner Hemrich, der Kopf 
der Theatergruppe erzählt, worum es in dem Stück geht: „Die 
unkonventionellen Methoden des Landarztes Dr. Bacchus rufen 
die Dienstbehörde auf den Plan, beflügeln aber auch die ehr-
geizigen Visionen der Bürgermeisterin. Da die Patienten ebenso 
außergewöhnlich sind wie das Personal der Praxis, ist es kein 
Wunder, dass mit dem Überblick über die Situation auch die 
Fassung einiger Personen verloren geht.“ „Bei den sonderba-
ren Praktiken des Heilers und dem ganzen Durcheinander sind 
Lachsalven vorprogrammiert“, ergänzt Karin Brodwolf, ebenfalls 
Mitglied des Ensembles und Vorsitzende des Sängervereins Rei-
chenberg, unter dessen Dach die Theatergruppe vor 11 Jahren 
gegründet wurde.

Zwei ausverkaufte Aufführungen fanden bereits am vergange-
nen Wochenende statt. Für diesen Samstag und Sonntag gibt es 
noch RESTKARTEN im „Zentrum Reichenberg“ zu den üblichen 
Öffnungszeiten, bei Werner Hemrich unter Tel: 0931 / 68375 und 
an der Abendkasse.

17.	Januar		und	18.	Januar,	19.30	Uhr,	Wolffskeelhalle,	Rei-
chenberg

„Ein Tag ohne Lachen ist ein verlorener Tag“, sagte einst Charlie 
Chaplin. In diesem Sinne: Tun Sie sich etwas Gutes und starten 
Sie mit einem Abend voller guter Laune ins neue Jahr! Die The-
atergruppe freut sich auf viele Besucher. 

Text und Foto: Manuela Hemmerich

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Albertshausen
Die Vorstandschaft der Freiwilligen Feuerwehr Albertshausen 
lädt alle Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung am 
Freitag,	den	07.02.2020	um	19:30	Uhr in den Schulungsraum 
des Feuerwehrhauses ein.

Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch den Vorstand
 2. Totenehrung
 3. Bericht der Vorsitzenden
 4.  Bericht des Kommandanten
 5.  Bericht des Schriftführers
 6.  Abschlussbericht „135 Jahre Freiwillige Feuerwehr
 Albertshausen“
 7. Bericht des Kassiers
 8. Entlastung der Vorstandschaft
 9. Grußworte
10. Wünsche und Anträge

Nach der Versammlung werden wir traditionell den Abend mit 
einer gemeinsamen Brotzeit ausklingen lassen.

Die Vorstandschaft bittet um zahlreiche Teilnahme und freut sich 
auf Euer Kommen. 

Daniel Schubart, Schriftführer FF Albershausen
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Vorstand Andreas Dworschak übergibt den 1. Preis an den Sieger 
Egon Becker.

SV Fuchsstadt – Alte Füchse
Silvesterkick	 der	Alten	 Füchse	wurde	 gut	 angenommen	 //	
Teilnahme an der Hallenkreismeisterschaft am 18.1. in Gün-
tersleben

Das Jahr ist zu Ende gegangen und es ist Zeit für einen klei-
nen Rückblick: Ende Juni trafen wir uns das erste Mal zum ge-
meinsamen kicken. Damals wares es 15 AH-Spieler aus und um 
Fuchsstadt herum, die wieder Lust verspürten, die alten Schu-
he noch einmal auszupacken und sich hin und wieder ein paar 
Bälle um die Ohren zu schießen. Das sogar wieder Spiele aus-
gemacht werden, war da noch nicht absehbar, aber mit einer 
Trainingsbeteiligung von knapp zehn Spielern pro Kick und am 
Ende drei Freundschafttspielen mit im Schnitt 14 Spielern, die 
daran teilnahmen, lief die Sache sehr gut. Das erste Match einer 
Fuchsstadter AH nach etwa zehn Jahren konnte gegen den Och-
senfurter FV sogar mit 3:2 gewonnen werden. Die zwei Spiele 
danach, in Eibelstadt und Hätzfeld, mussten wir allerdings aus 
der Hand geben – und das deutlich. Die Moral war aber jeweils 
ungebrochen und wir saßen noch lange nach den Spielen zu-
sammen – so wie es sich gehört!

An Silvester ließen sich die Alten Füchse etwas besonderes ein-
fallen, sie luden alle „Kickwilligen“ ab 6 Jahren zu einem lockeren 

Spielchen am Nachmittag ein und siehe da, mit 11 gegen 11 wur-
de gespielt, darunter 9 „Alte“ und 13 Kids. Danach gab es Ge-
tränke und Würscht, das Angebot kam gut an und hat allen Be-
teiligten einen Riesenspaß gemacht. Fotos liefern den Beweis.
Ferner:
Ein großes Dankeschön für eine Spende in die Mannschafts-
kasse geht an die Bäckerei Wolfgang Schöpf in Fuchsstadt und 
Essfeld – Danke Dir, lieber Wolfgang!
Am 18. Januar nimmt die AH das erste Mal an der Hallenkreis-
meistershaft teil. Gespielt wird in der Turnhalle in der Jahnstraße 
1, in Güntersleben. Beginn ist 15 Uhr.
Unser erstes Spiel startet um 15.44 Uhr gegen die SG Margets-
höchheim.
Die weiteren Gruppenspiele von den Alten Füchsen:
16.39 Uhr gegen den FC Leinach
17.12 Uhr gegen den SV Veitshöchheim
17.45 Uhr gegen Gastgeber TSV Güntersleben und um
19.24 Uhr das letzt Vorrundenspiel gegen den TSV Rottendorf

Danach folgen die Halbfinals, die Platzierungsspiele und gegen 
21 Uhr das Endspiel.

Wer also an dem Samstag noch nichts vor hat, möge an diesem 
historischen Tag also in Güntersleben aufschlagen und die AH 
lautstark unterstützen. Für das leibliche Wohl wird der TSV sor-
gen – neben deftigen Speisen gibt es ab 15 Uhr auch Kaffee und 
Kuchen, der Eintritt ist frei.

Neben dem ein oder anderen Freundschaftsspiel, welches schon 
feststeht und rechtzeitig bekanntgegeben wird, soll 2020 auch 
die ein oder andere Veranstaltung der Alten Füchse das Dorfge-
schehen bereichern – wir halten Euch auf dem Laufenden!

Der Trainingsbetrieb auf dem Platz ruht im Januar, im Februar 
greifen wir wieder an. Vielleicht ergattern wir auch noch ein paar 
Hallentermine, Infos dazu folgen auf jeden Fall.

Ganz wichtig: Am 18. Juli wird es das erste Mal einen AH-Klein-
feld-Cup in Fuchsstadt geben. Das Turnier wird gegen 15 Uhr 
starten und soll am Abend enden. Selbstverständlich wird es 
auch die üblichen Spezialitäten geben, a bissl was für die Kids, 
musikalische Umrahmung und das übliche gemütliche Beisam-
mensein danach. Wir laden hierzu jetzt schon alle in und um 
Fuchsstadt herum zum Zuschauen und Vorbeikommen ein!

gez. Abt. Alte Füchse SV Fuchsstadt

Schafkopfturnier des SV Fuchsstadt
am 1. Weihnachtsfeiertag
Bereits seit über 25 Jahren findet immer am 1. Weihnachtsfeier-
tag ein Preisschafkopfturnier im Sportheim des SV Fuchsstadt 
statt und lockt die Schafkopfspieler aus nah und fern an. Ins-
gesamt kamen 52 Spieler nach Fuchsstadt und spielten in 13 
Partien in 3 Runden mit jeweils 30 Spielen den Sieger aus. Am 
Ende konnte Egon Becker mit 445 Punkten das Turnier für sich 
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entscheiden und den 1. Preis mit 150 EUR gewinnen. Der 2. 
Platz ging an Georg Sußner, der sich über 100 EUR Weihnachts-
geld freuen konnte. Die restlichen Spieler konnten sich über eine 
große Anzahl an Sachpreisen freuen. Viele Teilnehmer kommen 
schon seit Jahren nach Fuchsstadt und lassen sich auch im ho-
hen Alter das Schafkopfspielen nicht nehmen und kommen mit 
Stock oder Rollator zum Turnier. Früher wurde in den Gastwirt-
schaften häufig Schafkopf gespielt und gilt als Kulturgut und Teil 
der altbayrischen und fränkischen Lebensart. Der Herkunft des 
Namens Schafkopf ist nicht sicher überliefert, könnte aber von 
dem Ort kommen an dem es gespielt wurden, nämlich auf De-
ckeln (= Köpfen) von Fässern (oberdeutsch Schaff). Damit diese 
Kultur am Leben erhalten wird, findet das nächste traditionelle 
Preisschafkopfturnier am Ostersonntag, den 12.04.2020 ab 
18.00 Uhr wieder im Sportheim des SV Fuchsstadt statt.

Dorfmusik Fuchsstadt –
Die Herzensblecher
Samstag,	28.03.2020	um	19:30	Uhr,	ehem.	Schule	Fuchsstadt
Franken dodal global

Franken und der Rest der Welt – passt das zusammen? Die Her-
zensBLECHer sind sich da nicht ganz einig. Während die einen 
vehement dafür plädieren, sich auch als Franken weltoffen zu zei-
gen, ist den anderen die fränkische Lebensart allemal näher als 
der Lockruf der großen weiten Welt. So kommt ein musikalischer 
Selbstfindungsprozess in Gang, in dessen Verlauf spannende 
Fragen auftauchen: Ist die Rhön wirklich ein Urlaubsparadies? 
Wie weit ist der «Nahe Osten»? Muss beim fränkischen Essen 
immer Soße mit dabei sein? Die HerzensBLECHer beleuchten 
diese Fragen mit fränkischer Gründlichkeit, stellen sich der Her-
ausforderung, einen oberschwäbischen Migranten zu integrieren 
und treten den Beweis an, dass sich fränkische Idylle und globale 
Vielfalt hervorragend ergänzen.

Die Dorfmusik Fuchsstadt lädt alle recht herzlich zu Kabarett vom 
Feinsten ein.

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Karten erhältlich bei Christian Geiling (0179-7316062)
VVK 15 €, Abendkasse 17 €
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„Russen“-Sitzung
Uengershausen Mehrzweckhalle

Uengershausen feiert die „RUSSEN“-SITZUNG am Samstag, 
08. Februar 2020 in der Mehrzweckhalle Uengershausen!

Frei nach dem Motto: „Konzeptlos, Visionslos, Kopflos – aber 
dafür grandios“ laden wir Euch dieses Jahr zur „Wahlparty“ unse-
rer inoffiziellen Faschingspartei ein, auf der sicherlich kein Auge 
trocken bleibt.

Einlass	18:30	Uhr								Beginn	19:33	Uhr
Anschließend Barbetrieb!

Auf unserer wohl einzigartigen Wahlparty ist jeder Narr willkom-
men, der seine Lachmuskeln mal wieder beanspruchen möchte, 
ganz egal in welcher Verkleidung!

Wählt Gute Laune wenn es wieder heißt:

  Vorhang auf und Bühne frei
  zur Uengershäuser Narretei!
  Wir wolln recht froh und heiter sei’
  drum steig ruhig ins Kostümle nei!

Der Mehrzweckhallenverein Uengershausen und die Faschings-
aktiven freuen sich auf Euren Besuch!

Jahreshauptversammlung des
Männergesangvereins 1885 Uengershausen
Der Männergesangverein Uengershausen lädt alle aktiven und 
passiven Mitglieder sowie alle Ehrenmitglieder auf das herzlichs-
te zur Jahreshauptversammlung ein.

Die Jahreshauptversammlung findet am Dienstag den 21.01.2020 
um 19.00 Uhr in der Gaststätte der Mehrzweckhalle statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Gedenken der Verstorbenen
2. Jahresbericht des  1. Vorsitzenden
3. Protokoll der letzten  Hauptversammlung
4. Bericht des Chorleiters
5. Bericht des Kassiers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Pläne für 2020
9. Wünsche und Anträge

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.

Der Männergesangverein 1885 Uengershausen bedankt sich bei 
allen Helfern, Gönnern und Spendern auf das Herzlichste ! 

Wir wünschen Ihnen allen  ein gesundes glückliches Jahr 2020.

Harald Zimmermann, 1. Vorsitzender
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Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Weiterhin große Nachfrage
beim Repair Café
Auch beim 4. Repair Café am 19. November kamen wieder zahl-
reiche Besucher*innen in das Evangelische Gemeindehaus, um 
gemeinsam mit den ehrenamtlichen Helfer*innen einen Repa-
raturversuch für defekte Haushaltsgeräte etc. zu unternehmen. 
Dies gelang bei etwa der Hälfte der 47 Anfragen sofort vor 
Ort. So konnten etwa CD- und Kassettenrekorder, Bügeleisen, 
Toaster, eine Brotschneidemaschine, Ladegeräte, Geschirr mit 
wackelnden Griffen, Weihnachtsbeleuchtung und ein Heizlüfter 
wieder benutzbar gemacht werden, im Nachgang wurde noch 
ein Fahrrad repariert. Einige Probleme konnten durch eine Be-
ratung zur optimalen Nutzung des Geräts gelöst werden (Handy, 
Nähmaschine, Camera). Ein Fünftel der Anfragen wurde auf das 
nächste Mal vertagt, da noch Ersatzteile zu besorgen waren. 
Eine steigende Nachfrage ist bei Textilien zu verzeichnen: 5 Ho-
sen und eine Jacke können wieder getragen, ein Rucksack und 
eine Tischdecke wieder genutzt werden.

Der nächste Reparaturtermin speziell für Fahrräder wird im 
Rahmen der Fahrradbörse auf dem Ostermarkt am 29. März 
angeboten. Das nächste Repair-Café findet voraussichtlich im 
Juni statt.

Stadtradeln – Siegerprämie eingelöst
Am 16. November durften alle Teammitglieder des Offenen 
Teams Reichenberg, die die Zeit hierfür fanden, im Rahmen 
einer unterhaltsamen Führung mit Weinprobe den Staatlichen 
Hofkeller Würzburg unter der Residenz besichtigen – ein wirk-
lich schönes Erlebnis! Somit haben sich unsere 9291 geradelten 
Kilometer nicht nur für das Klima, sondern auch ganz konkret für 
uns selbst gelohnt. 2020 wollen wir erneut an den Start gehen 
und hoffen auf zahlreiche Mitradler*innen!

Neues zum Radweg Reichenberger Grund
Anfang Dezember hatte die Gemeinde zu einem gemeinsamen 
Planungsgespräch mit Agenda/Stadtradler*innen und dem für 
die Weiterentwicklung der Radverkehrsverbindungen in der Ge-
meinde beauftragten Planungsbüro Auktor geladen. Ziel dieses 
Termins war die Klärung grundsätzlicher Anliegen und Fragen 
hinsichtlich eines Radweges im Reichenberger Grund, sowie 
Vereinbarungen zum weiteren Vorgehen. Ergebnis sind im We-
sentlichen folgende Punkte:

Für den Wegabschnitt zwischen B19-Brücke und Reichen-
berg
– Eine neue Trasse vom vorhandenen Schotterweg im Wald 

getrennt außerhalb des Waldes soll weiterverfolgt werden.
– Die Trasse soll für Radfahrer, Fußgänger und Pedelecs ge-

eignet sein.
– Mit der neuen Trasse sollen möglichst gemeinsam Maßnah-

men zur Gewässerentwicklung des Baches verwirklicht wer-
den (Nutzung von Synergien).

– Fördermöglichkeiten aus dem Programm für Radwege an 
Staatsstraßen sollen recherchiert werden.

Für den Wegabschnitt zwischen Giebelstädter Steige und 
B19-Brücke (von der Stadt Würzburg geplant)

– Der erste Bauabschnitt zwischen Giebelstädter Steige und 
Beginn des Siedlungsweges im Reichenberger Grund ist un-
problematisch, die Ausschreibung der Stadt Würzburg wird 
für Anfang 2020 erwartet.

– Der zweite Bauabschnitt zwischen dem Siedlungsende des 
Reichenberger Grunds und der B19-Brücke kann von der 
Stadt Würzburg derzeit nicht umgesetzt werden, da zwei 
Grundeigentümer nicht bereit sind, Teile ihres Grundes abzu-
geben.

Es wurde vereinbart, dass das Planungsbüro Auktor die Rad-
wegtrasse nicht nur auf der Gemarkung Reichenberg plant, son-
dern auch für den Würzburger Teil Vorschläge unterbreitet, unter 
Einbeziehung möglicher „kreativer“ Umgehungen der verweiger-
ten Grundstücke.

Wer in den E-Mail-Verteiler für künftige Planungsgespräche auf-
genommen werden möchte, bitte an die Agenda wenden (siehe 
Kontakt unten)!

Brief der Agenda Reichenberg an Oberbürgermeister
Schuchardt

Im November wandte sich die Agenda Reichenberg schriftlich 
an Oberbürgermeister Schuchardt, um die Wichtigkeit der Achse 
für den Alltags- wie Freizeitverkehr herauszustellen und für ge-
meinsame planerische Bemühungen von Stadt und Gemeinde 
Reichenberg für den gesamten Weg zu werben. Hinsichtlich des 
Trassenabschnitts, auf dem die Stadt die notwendigen Grund-
stücksteile noch nicht erwerben konnte, regten wir an, das unum-
gängliche Enteignungsverfahren mit Nachdruck zu betreiben und 
zeitgleich provisorische Maßnahmen in die Überlegungen einzu-
beziehen. Herr Schuchardt reagierte mit einem wohlwollenden 
Antwortschreiben und stellte in Aussicht, die Gemeinde Reichen-
berg bei dem Bemühen um eine Weiterführung der Radverkehrs-
strecken und eine Anbindung an das überörtliche Radwegenetz 
nach Möglichkeit zu unterstützen. Hinsichtlich der verweigerten 
Grundstücke erläuterte er, dass die juristischen Vorbereitungen 
zur Einleitung des Enteignungsverfahrens bereits getroffen wur-
den. Der Wortlaut beider Schreiben ist bei der Agenda erhältlich 
(Kontakt siehe unten).

Nächste Agenda-Quartalssitzung
Das nächste Agenda-Treffen in großer Runde findet am Mittwoch, 
den 29. Januar um 19 Uhr im Gartensaal des Lehrerwohnhauses 
statt (Kirchgasse 3). Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Tel. 0931–62567, EvaLiebich@web.de 
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Agenda 21 Uengershausen
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Am Sonntag, den 8. Dezember, veranstalteten wir unter der Lei-
tung von Sigrid Kranz für die Kirchengemeinde in Zusammenar-
beit mit dem TSV Uengershausen zum zweiten Mal die Senio-
renweihnacht im veränderten Ablauf gegenüber früher. Die Idee 
dahinter ist, den Senioren bereits zur Mittagszeit etwas Gutes zu 
tun, damit sie am Ende der Feier nicht so sehr in die Dunkelheit 
geraten, sich aber auch an diesem Tag den Aufwand für das Mit-
tagessen ersparen können. Vielen Dank an dieser Stelle all den 
fleißigen Helferinnen und Helfern für ihr Engagement! Es gab ein 
3-Gänge-Menü aus Champignonceme-Suppe, Rinderrouladen 
mit Karottengemüse und Spätzle gefolgt von besten Kuchen und 
Torten, die von vielen Frauen aus dem Ort gespendet wurden. 
Auch hierfür herzlichen Dank! Vor dem Essen spendete Pfarrer 
Penßel den Segen. Später las Bürgermeister Hemmerich eine 
Geschichte vor, der Posaunenchor unter Karl Hügelschäffer 
spielte den Gästen auf, die Singgemeinschaft unter Frau Lewan-
dowski trug wunderschöne Weisen vor und schließlich wurden 
unter der fachlichen Anleitung des Männerchorleiters Willi Scho-
ber von allen gemeinsam bekannte Weihnachtlieder gesungen. 
Mit Einbruch der Dämmerung löste sich allmählich die Versamm-
lung auf und wir hatten den Eindruck, dass es für die Senioren 
ein unterhaltsamer und angenehmer Tag war. Auch uns hat es 
viel Spaß gemacht.
Einen weiteren angenehmen Termin hatten wir am Heiligen 
Abend, wo wir wieder nach dem Gottesdienst auf dem Platz vor 
dem Dorfladen für die Besucher den Original-Uengershäuser-
Glühmost und die mittlerweile bekannten Elisenlebkuchen be-
reitstellten. Nach einer knappen Stunde war der Glühmost aufge-
braucht und die Besucher  gingen heim zur Bescherung.
In der Hoffnung, dass es auch in der Zukunft solch schöne und 
harmonische Dorftreffen geben möge, wünschen wir allen Bür-
gerinnen und Bürgern ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2020.
Mit den besten Grüßen                         Jürgen Kranz, Agenda 21
Internet: www.uengershausen.de

Informationen
Öffentliche	Aufforderung	zur	Abgabe	von
Steuererklärungen für das Kalenderjahr 2019
Die Finanzämter geben hiermit bekannt, dass bei ihnen die nachste-
hend aufgeführten Steuererklärungen bis zum 31. Juli 2020 abzuge-
ben sind. Für Land- und Forstwirte, deren Gewinn nach einem vom 
Kalenderjahr abweichenden Wirtschaftsjahr ermittelt wird, endet die 
Erklärungsfrist jedoch nicht vor Ablauf des siebten Kalendermonats, 
der auf den Schluss des Wirtschaftsjahres 2019 / 2020 folgt. Die Um-
satzsteuererklärung ist auch in diesen Fällen bis zum 31. Juli 2020 
abzugeben. Für Arbeitnehmer, die einen Antrag auf Einkommensteu-
erveranlagung stellen, endet die Antrags- und Erklärungsfrist am 2. 
Januar 2024. Die Umsatzsteuererklärung war in den Fällen, in de-
nen der Unternehmer seine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit vor 
dem 31. Dezember 2019 beendet hat, binnen eines Monats nach 
Beendigung seiner unternehmerischen Tätigkeit abzugeben.

A. Zur Abgabe von Einkommensteuererklärungen sind ver-
pflichtet:
I. Unbeschränkt steuerpflichtige Personen, und zwar
1. für den Fall, dass keine lohnsteuerpflichtigen Einkünfte vorliegen
a) Ehegatten / Lebenspartner, die zu Beginn des Kalenderjahres 
2019 nicht dauernd getrennt gelebt haben oder bei denen diese Vor-
aussetzung im Laufe des Kalenderjahres 2019 eingetreten ist, wenn 
der Gesamtbetrag der Einkünfte mehr als 18.336 € betragen hat oder 
einer der Ehegatten / Lebenspartner die Einzelveranlagung von Ehe-
gatten / Lebenspartnern wählt;
b) andere Personen, wenn der Gesamtbetrag der Einkünfte mehr als 
9.168 € betragen hat;
c) wenn neben inländischen steuerpflichtigen Einkünften auch
aa) Einkünfte aus dem Ausland bezogen worden sind, die nach ei-
nem Doppelbesteuerungsabkommen, nach anderen zwischenstaat-
lichen Übereinkommen oder nach dem Auslandstätigkeitserlass im 
Inland steuerfrei sind, oder
bb) Arbeitslosengeld, Arbeitslosenbeihilfe, Elterngeld, Insolvenz-
geld, Krankengeld, Mutterschaftsgeld oder andere Einkommenser-
satzleistungen im Sinne des § 32b Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Einkom-
mensteuergesetzes (EStG) bezogen worden sind, und zwar ohne 
Rücksicht auf die Höhe und Zusammensetzung der inländischen 
steuerpflichtigen Einkünfte;
2. für den Fall, dass lohnsteuerpflichtige Einkünfte vorliegen
a) Ehegatten / Lebenspartner (siehe 1 a) und andere Personen, 
wenn
aa) die positive Summe ihrer Einkünfte, die nicht der Lohnsteuer zu 
unterwerfen waren oder die nach einem Doppelbesteuerungsab-
kommen, nach anderen zwischenstaatlichen Übereinkommen oder 
nach dem Auslandstätigkeitserlass freigestellten ausländischen Ein-
künfte und die dem Progressionsvorbehalt unterliegenden steuerfrei-
en Einkommensersatzleistungen (siehe 1 c, bb) jeweils mehr als 410 
€ betragen haben oder
bb) einer der Ehegatten / Lebenspartner oder eine andere Person
– Einkünfte aus mehreren Dienstverhältnissen bezogen hat oder
– von einem Arbeitgeber verschiedenartige Bezüge im Sinne des 
§ 39e Abs. 5a EStG erhalten hat, von denen mindestens einer der 

Anzeige



38

Bezüge dem Lohnsteuerabzug nach Steuerklasse VI unterworfen 
worden ist oder
cc) die Summe der beim Steuerabzug vom Arbeitslohn berücksich-
tigten Teilbeträge der Vorsorgepauschale für die Kranken- und Pfle-
geversicherung größer ist als die als Sonderausgaben abziehbaren 
Vorsorgeaufwendungen und der im Kalenderjahr insgesamt erzielte 
Arbeitslohn 11.600 €, bei zusammen veranlagten Ehegatten / Le-
benspartnern der im Kalenderjahr von den Ehegatten / Lebenspart-
nern insgesamt erzielte Arbeitslohn 22.050 € übersteigt oder
dd) vom Finanzamt ein Freibetrag für den Steuerabzug vom Arbeits-
lohn ermittelt worden ist (ausgenommen Pauschbeträge für behin-
derte Menschen, Hinterbliebene und Zahl der Kinderfreibeträge) 
und der im Kalenderjahr insgesamt erzielte Arbeitslohn 11.600 €, 
bei zusammen veranlagten Ehegatten / Lebenspartnern der im Ka-
lenderjahr von den Ehegatten / Lebenspartnern insgesamt erzielte 
Arbeitslohn 22.050 € übersteigt oder
ee) bei geschiedenen oder dauernd getrennt lebenden Eltern oder 
bei Eltern nichtehelicher Kinder (dies gilt entsprechend für Le-
benspartner)
– beide Elternteile eine Aufteilung des Freibetrags zur Abgeltung ei-
nes Sonderbedarfs bei Berufsausbildung eines volljährigen Kindes in 
einem anderen Verhältnis als je zur Hälfte beantragen oder
– beide Elternteile eine Aufteilung des einem Kind zustehenden 
Pauschbetrags für behinderte Menschen / Hinterbliebene in einem 
anderen Verhältnis als je zur Hälfte beantragen oder
ff) für einen Steuerpflichtigen ein sonstiger Bezug (z. B. Entlassungs-
entschädigung) vom Arbeitgeber ermäßigt besteuert wurde oder
gg) der Arbeitgeber die Lohnsteuer von einem sonstigen Bezug be-
rechnet hat und dabei der Arbeitslohn aus früheren Dienstverhältnis-
sen des Kalenderjahres außer Betracht geblieben ist (Großbuchsta-
be S) oder
hh) für einen unbeschränkt Steuerpflichtigen im Sinne des § 1 Abs. 
1 EStG bei der Bildung der Lohnsteuerabzugsmerkmale (§ 39 EStG) 
ein Ehegatte / Lebenspartner im Sinne des § 1a Abs. 1 Nr. 2 EStG 
berücksichtigt worden ist oder
ii) für einen Steuerpflichtigen, der zum Personenkreis des § 1 Abs. 3 

oder des § 1a EStG gehört, Lohnsteuerabzugsmerkmale nach § 39 
Abs. 2 EStG gebildet worden sind.
b) Ehegatten / Lebenspartner (siehe 1 a), wenn
aa) beide Ehegatten / Lebenspartner Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit bezogen haben, einer von ihnen nach der Steuerklasse 
V oder VI besteuert oder bei Steuerklasse IV der Faktor nach § 39f 
EStG berücksichtigt worden ist oder
bb) die Ehe im Kalenderjahr 2019 durch Tod, Scheidung oder Aufhe-
bung aufgelöst worden ist und ein Ehegatte der aufgelösten Ehe im 
Kalenderjahr 2019 wieder geheiratet hat (dies gilt entsprechend für 
Lebenspartner) oder
cc) einer der Ehegatten / Lebenspartner die Einzelveranlagung von 
Ehegatten / Lebenspartnern beantragt;
3. für den Fall, dass zum 31. Dezember 2018 ein verbleibender Ver-
lustvortrag festgestellt worden ist.

II. Beschränkt steuerpflichtige Personen:
1. über ihre inländischen Einkünfte (§ 49 EStG), soweit die Einkom-
mensteuer für diese Einkünfte nicht durch Steuerabzugsbeträge 
abgegolten ist, und über Einkünfte im Sinne der §§ 2 und 5 des Au-
ßensteuergesetzes;
2. wenn nachträglich festgestellt wird, dass die Voraussetzungen der 
unbeschränkten Einkommensteuerpflicht im inne des § 1 Abs. 2 oder 
3 oder des § 1a EStG nicht vorgelegen haben;
3. wenn bei einem Arbeitnehmer ein Freibetrag für Werbungskosten, 
Sonderausgaben im Sinne des § 10b EStG auf einer Bescheinigung 
nach § 39 Abs. 2 und 3 EStG eingetragen worden ist und der im Ka-
lenderjahr insgesamt erzielte Arbeitslohn 11.600 € übersteigt;
4. wenn bei einem Arbeitnehmer der Freibetrag oder Hinzurech-
nungsbetrag nach § 39a Abs. 1 Nr. 7 EStG auf einer Bescheinigung 
im Sinne des § 39 Abs. 2 und 3 EStG eingetragen worden ist.

B. Zur Abgabe der Erklärung zur Festsetzung der Kirchensteuer 
auf	Kapitalerträge	sind	verpflichtet:
Kirchensteuerpflichtige, bei denen die als Zuschlag zur Kapitalertrag-
steuer zu erhebende Kirchensteuer nicht vom Kirchensteuerabzugs-
verpflichteten einbehalten wurde (§ 51a Abs. 2d EStG in Verbindung 
mit den Kirchensteuergesetzen der Länder). Dies gilt nicht, wenn 
bereits eine Verpflichtung zur Abgabe von Einkommensteuererklä-
rungen (siehe Abschnitt A.) besteht.

C. Zur Abgabe von Erklärungen für die gesonderte – und ein-
heitliche – Feststellung von Grundlagen für die Einkommens-
besteuerung	sind	verpflichtet:
1. Bei Personengesellschaften und Gemeinschaften mit
a) einkommensteuerpflichtigen oder körperschaftsteuerpflichtigen 
Einkünften,
b) ausländischen Einkünften, die nach einem Doppelbesteuerungs-
abkommen freigestellt, aber bei der Festsetzung der Steuern der 
beteiligten Personen von Bedeutung sind, die Personen, denen ein 
Anteil an den Einkünften zuzurechnen ist, sowie die Geschäftsführer;
2. a) Personen, die zu mehreren der Einkunftserzielung dienende 
Wirtschaftsgüter, Anlagen oder Einrichtungen betreiben, nutzen oder 
unterhalten, wenn sie zur Abgabe aufgefordert werden;
b) bei Gesamtobjekten die Personen, die bei der Planung, Herstel-
lung, Erhaltung, dem Erwerb, der Betreuung, Geschäftsführung oder 
Verwaltung des Gesamtobjektes für die Feststellungsbeteiligten han-
deln oder im Feststellungszeitraum gehandelt haben, wenn sie zur 
Abgabe aufgefordert werden;
3. Einzelunternehmer mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, 
Gewerbebetrieb oder aus freiberuflicher Tätigkeit, die ihren Wohn-
sitz und ihren Betrieb in den Bezirken verschiedener Finanzämter 
und verschiedener Gemeinden haben oder die innerhalb derselben 
Wohnsitzgemeinde, aber in den Bezirken mehrerer Finanzämter Be-
triebe unterhalten;
4. Personen, für die ein am Schluss des Feststellungszeitraums ver-
bleibender verrechenbarer Verlust festzustellen ist.

D. Zur Abgabe von Körperschaftsteuererklärungen sowie ggf. 
von – Erklärungen zur gesonderten Feststellung von Besteu-
erungsgrundlagen im Sinne der §§ 27, 28 und 38 des Körper-
schaftsteuergesetzes	sind	verpflichtet:
1. Unbeschränkt steuerpflichtige Körperschaften, Personenvereini-
gungen und Vermögensmassen – Kapitalgesellschaften (Aktienge-
sellschaften, Kommanditgesellschaften auf Aktien, Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung), Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaf-
ten, Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, sonstige juristische 
Personen des privaten Rechts, nichtrechtsfähige Vereine, Anstalten, 
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Stiftungen und andere Zweckvermögen des privaten Rechts, juris-
tische Personen des öffentlichen Rechts für ihre Betriebe gewerbli-
cher Art –, soweit sie nicht von der Körperschaftsteuer persönlich in 
vollem Umfang befreit sind;
2. beschränkt steuerpflichtige Körperschaften, Personenvereinigun-
gen und Vermögensmassen, die weder ihre Geschäftsleitung noch 
ihren Sitz im Inland haben, mit ihren im Kalenderjahr 2019 erzielten 
inländischen Einkünften, soweit diese nicht dem Steuerabzug unter-
legen haben.
– Erklärungen zur Zerlegung der Körperschaftsteuer sind ver-
pflichtet:
Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen im 
Sinne des § 2 Abs. 1 des Zerlegungsgesetzes.

E. Zur Abgabe von Gewerbesteuererklärungen sowie ggf. von 
Erklärungen für die Zerlegung des Steuermessbetrags sind ver-
pflichtet:
1. Alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen, deren Gewerbeer-
trag im Kalenderjahr 2019 / Wirtschaftsjahr 2018 / 2019 den Betrag 
von 24.500 € überstiegen hat;
2. ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbeertrags:
Kapitalgesellschaften, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, wenn sie nicht von 
der Gewerbesteuer befreit sind;
3. folgende Unternehmen, deren Gewerbeertrag im Kalenderjahr 
2019 / Wirtschaftsjahr 2018 / 2019 den Betrag von 5.000 € über-
stiegen hat:
a) Sonstige juristische Personen des privaten Rechts und nicht-
rechtsfähige Vereine, soweit sie einen wirtschaftlichen Geschäftsbe-
trieb (ausgenommen Land- und Forstwirtschaft) unterhalten;
b) Unternehmen von juristischen Personen des öffentlichen Rechts, 
wenn sie als stehende Gewerbebetriebe anzusehen sind;
4. Unternehmen, für die zum Schluss des Erhebungszeitraumes 
2018 vortragsfähige Gewerbeverluste gesondert festgestellt worden 
sind.

F.	Zur	Abgabe	von	Umsatzsteuererklärungen	sind	verpflichtet:
I. Alle im Inland ansässigen Unternehmer.
II. Im Ausland ansässige Unternehmer, wenn sie steuerpflichtige 

Umsätze ausgeführt haben, für die sie die Steuer schulden (in diesen 
Fällen ist zusätzlich die Anlage UN abzugeben).
III. Unternehmer und juristische Personen, die ausschließlich Steuer 
für innergemeinschaftliche Erwerbe (§ 1 Abs. 1 Nr. 5 UStG), Steuer 
nach § 13b Abs. 5 UStG als Leistungsempfänger oder Steuer aus 
innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschäften (§ 25b Abs. 2 UStG) zu 
entrichten haben (§ 18 Abs. 4a UStG).
IV. Nichtunternehmer, die Steuerbeträge nach § 6a Abs. 4 Satz 2 
oder nach § 14c Abs. 2 UStG schulden (§ 18 Abs. 4b UStG).
V. Fahrzeuglieferer im Sinne des § 2a UStG.
VI. Fiskalvertreter (§ 22a UStG) für die von ihnen vertretenen im Aus-
land ansässigen Unternehmer (§ 22b UStG).

G. Zur Abgabe der Erklärungen zur gesonderten – und einheitli-
chen – Feststellung nach § 18 des Außensteuergesetzes (AStG) 
sind	verpflichtet:
1. Steuerpflichtige, die Beteiligungen an ausländischen Zwischenge-
sellschaften im Sinne des Außensteuergesetzes halten;
2. Steuerpflichtige, denen Einkünfte aus ausländischen Familienstif-
tungen im Sinne des § 15 Abs. 1 AStG anteilig zuzurechnen sind.

H. Steuererklärungen sind nach amtlich vorgeschriebenem Da-
tensatz elektronisch zu übermitteln, soweit dies gesetzlich vor-
geschrieben ist.
Eine elektronische Übermittlung ist grundsätzlich für alle Steuerer-
klärungen vorgeschrieben, die in den Abschnitten C. bis G. genannt 
sind. Auch bei Steuererklärungen des Abschnitts A. besteht diese 
Verpflichtung, wenn Gewinneinkünfte (Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb oder selbständiger Arbeit) erzielt 
werden; es sei denn, die Gewinneinkünfte werden neben Einkünften 
aus nichtselbständiger Arbeit erzielt und die Gewinneinkünfte und 
die weiteren nicht dem Lohnsteuerabzug unterliegenden Einkünfte 
betragen in ihrer Summe nicht mehr als 410 €.

Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass zur Abgabe von Mit-
teilungen bei Auslandsbeziehungen nach § 138 Abs. 2 der Abga-
benordnung (AO) diejenigen Steuerpflichtigen verpflichtet sind, die
1. Betriebe oder Betriebsstätten im Ausland gegründet oder erwor-
ben haben;
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Veranstaltungstermine 2020
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

17.01. Ue Generalversammlung, Freiwillige Feuerwehr,
  Gaststätte der Mehrzweckhalle, 20:00 Uhr
17.01. Rei Theater, Theatergruppe Reichenberg,
  Wolffskeelhalle, 19:30 Uhr
18.01. Rei Theater, Theatergruppe Reichenberg,
  Wolffskeelhalle, 19:30 Uhr
18.01. Ue Uengershauser Feuerzauber, FFW,
  am Gerätehaus ab 16:00 Uhr
19.01. Rei Neujahrsempfang der ev. Kirche,
  ev. Gemeindehaus Reichenberg, 11:30 Uhr
21.01. Ue Jahreshauptversammlung, Männergesang-
  verein, Gaststätte der Mehrzweckhalle,
  19:00 Uhr
22.01. Li Jahreshauptversammlung, Singkreis Froh-
  sinn, Bürgerhaus, 20:00 Uhr
24.01. Rei Ideen-Sammlung „Neues Leben für den
  Guttenberger Forst“, vsl. im Gartensaal am
  Rathaus Reichenberg, 19:00 Uhr (Anmel-
  dung erforderlich, s.S. 30/31)
24.01. Rei Jahreshauptversammlung, FFW, Landgast-
  haus „Zum Brunnenbäck“, 20:00 Uhr
25.01. Rei Diaschau, Fotoclub Reichenberg, Wolffskeel-
  halle, 20:00 Uhr
25.01. Fu CSU-OV Treffen an der Bäckerei Schöpf in
  Fuchsstadt mit anschließendem Dorfrund-
  gang, 7:30 Uhr
28.01. Rei AWO-Seniorenclub, Protokoll eines Herz-
  patienten, ev. Gemeindehaus Reichenberg,
  14:00 bis 15:00 Uhr
28.01. Ue Offene Liste Markt Reichenberg, Vorstellung
  der Gemeinderatskandidaten/innen,
  Mehrzweckhalle Uengershausen, 19:30 Uhr
29.01. Rei Offene Liste Markt Reichenberg, Vorstellung
  der Gemeinderatskandidaten/innen,
  Schützenhaus in Reichenberg, 19:30 Uhr
29.01. Rei Agenda-Treffen, Gartensaal des Lehrer-
  wohnhauses, 19:00 Uhr
31.01. Alb Offene Liste Markt Reichenberg, Vorstellung
  der Gemeinderatskandidaten/innen,
  Feuerwehrhaus in Albertshausen, 19:30 Uhr
31.01. Rei Jahreshauptversammlung, Schützenverein,
  Schützenhaus, 20:00 Uhr

01.02. Rei CSU-OV Info-Stand, Hof Hügelschäffer,
  Bahnhofstraße in Reichenberg, 12:45 Uhr
02.02. Alb SPD-OV Vorstellung der Gemeinderats-
  kandidaten/innen, ev. Gemeindehaus in
  Albertshausen, 14:00 Uhr
05.02. Fu Offene Liste Markt Reichenberg, Vorstellung
  der Gemeinderatskandidaten/innen,
  Alte Schule in Fuchsstadt, 19:30 Uhr
06.02. Li Offene Liste Markt Reichenberg, Vorstellung
  der Gemeinderatskandidaten/innen,
  Bürgerhaus in Lindflur, 19:30 Uhr
07.02. Alb Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
  Feuerwehr Albertshausen, Schulungsraum
  der Feuerwehr, 19:30 Uhr
07.02. Rei Jahreshauptversammlung, Sängerverein,
  Sängerheim, 19:00 Uhr
08.02. Rei CSU-OV Info-Stand, Hof Hügelschäffer, Bahn-
  hofstraße in Reichenberg, 9:00 Uhr
08.02. Alb CSU-OV Dorfrundgang in Albertshausen,
  14:00 Uhr
08.02. Ue „Russen“-Sitzung – bunter Abend, Mehr-
  zweckhallenverein, Vereinsgaststätte der
  Mehrzweckhalle, Einlass: 18:30 Uhr,

2. sich an ausländischen Personengesellschaften beteiligt haben, 
eine derartige Beteiligung aufgegeben haben oder bei denen sich 
die Beteiligung an der ausländischen Personengesellschaft geändert 
hat;
3. Beteiligungen an einer Körperschaft, Personenvereinigung oder 
Vermögensmasse mit Sitz und Geschäftsleitung im Ausland
a) erworben haben, wenn sie
– damit eine Beteiligung von mindestens 10 % (unmittelbare und 
mittelbare Beteiligungen sind zusammenzurechnen) am Kapital oder 
Vermögen dieser Körperschaft, Personenvereinigung oder Vermö-
gensmasse ereichen;
oder
– die Summe der Anschaffungskosten aller ihrer unmittelbaren und 
mittelbaren Beteiligungen mehr als 150.000 € beträgt; oder
b) veräußert haben, wenn die Anschaffungskosten aller veräußer-
ten Beteiligungen 150.000 € überschreiten oder mindestens eine 
10%ige Beteiligung veräußert wird;
4. allein oder zusammen mit nahestehenden Personen im Sinne 
des § 1 Abs. 2 AStG erstmals unmittelbar oder mittelbar einen be-
herrschenden oder bestimmenden Einfluss auf die gesellschafts-
rechtlichen, finanziellen oder geschäftlichen Angelegenheiten einer 
Drittstaat-Gesellschaft ausüben können.
Die Mitteilungen sind grundsätzlich zusammen mit der Einkommen-
steuer-, Körperschaftsteuer- oder Feststellungserklärung für den Be-
steuerungszeitraum, in dem der mitzuteilende Sachverhalt verwirk-
licht wurde, spätestens jedoch bis zum Ablauf von 14 Monaten nach 
Ablauf dieses Besteuerungszeitraums nach amtlich vorgeschriebe-
nem Datensatz zu erstatten.
Bei nichtgeschäftsfähigen natürlichen Personen sowie bei 
juristischen Personen ist der gesetzliche Vertreter, bei nicht-
rechtsfähigen Personenvereinigungen und Vermögensmassen 
der Geschäftsführer – bei nicht vorhandenem Geschäftsführer 
jedes Mitglied, jeder Gesellschafter oder jeder Vermögensbe-
rechtigte	–	zur	Abgabe	der	Steuererklärungen	verpflichtet.	Au-
ßerdem	ist	jeder	zur	Abgabe	einer	Steuererklärung	verpflichtet,	
der hierzu vom Finanzamt besonders aufgefordert wird. Soweit 
nicht gesetzlich vorgeschrieben ist, die Steuererklärung elekt-
ronisch zu übermitteln, sind die Steuererklärungen nach amt-
lich vorgeschriebenen Vordrucken abzugeben; diese sind beim 
Finanzamt erhältlich. Wer später erkennt, dass eine abgegebene 
Erklärung	unrichtig	oder	unvollständig	ist,	ist	verpflichtet,	dies	
dem Finanzamt unverzüglich mitzuteilen.
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  Beginn: 19:33 Uhr
09.02. Rei SPD-OV Vorstellung der Gemeinderats-
  kandidaten/innen, ev. Gemeindehaus in
  Reichenberg, 14:00 Uhr
10.02. Alb CSU-OV Vorstellung der Gemeinderatskandi-
  daten/innen, Sportheim Albertshausen,
  19:00 Uhr
15.02. Ue CSU-OV Treffen am Dorfladen in Uengers-
  hausen mit anschließendem Dorfrundgang,
  7:30 Uhr
16.02. Ue SPD-OV Vorstellung der Gemeinderats-
  kandidaten/innen, Gaststätte der Mehrzweck-
  halle in Uengershausen, 14:00 Uhr
18.02. Rei „Ich geh’ Wählen!“, Infoabend für Erstwähler,
  Sportheim des TSV Reichenberg, 20:00 Uhr
18.02. Rei AWO-Seniorenclub, Seniorenfasching,
  ev. Gemeindehaus, 13:30 Uhr
19.02. Ue CSU-OV Vorstellung der Gemeinderatskandi-
  daten/innen, MZH Uengershausen, 20:00 Uhr
22.02. Rei Faschingszug TSV Reichenberg,
  ab 14:11 Uhr
22.02. Rei Faschingsparty TSV Reichenberg,
  TSV Vereinsheim, ab 18:00 Uhr
29.02. Rei CSU-OV Dorfrundgang in Reichenberg,
  14:00 Uhr

Anf. März Rei Informationsstand, Bund Naturschutz, Veran-
  staltungsort wird noch bekannt gegeben
01.03. Fu SPD-OV Vorstellung der Gemeinderats-
  kandidaten/innen, alte Schule in Fuchsstadt,
  14:00 Uhr
04.03. Fu CSU-OV Vorstellung der Gemeinderatskandi-
  daten/innen, ehemalige Schule Fuchsstadt,
  19:00 Uhr 
06.03. Ue Kesselfleischessen, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
06.03. Rei CSU-OV Vorstellung der Gemeinderatskandi-
  daten/innen, Gasthaus Brunnenbäck Rei-
  chenberg, 19:00 Uhr
07.03. Rei Kabarettabend mit Ines Procter, Wolffskeel-
  halle, Veranstalter: OLMR,  20:00 Uhr
07.03. Rei Altpapiersammlung
08.03. Li SPD-OV Vorstellung der Gemeinderats-
  kandidaten/innen, Bürgerhaus in Lindflur,
  14:00 Uhr 
09.03. Alb Jahreshauptversammlung, Förderverein
  Schwimmbad, ev. Pfarrhaus,
  19:00 Uhr (Einteilung Badeaufsicht 18:15 Uhr)
14.03. Ue Wirtshaussingen, Singgemeinschaft, Gast-
  stätte der Mehrzweckhalle, 19:00 Uhr
14.03. Rei CSU-OV Info-Stand, Hof Hügelschäffer,
  Bahnhofstraße in Reichenberg, 9:00 Uhr
22.03. Rei Ostermarkt am Rathausplatz in Reichenberg,
  13:00–18:00 Uhr
22.03. Rei Fahrradbörse beim Ostermarkt mit Fahrrad-
  Reparaturdienst, Rathausplatz,
  13:00–17:00 Uhr
28.03. Rei Gospelnight, Wolffskeelhalle, 19:30 Uhr
28.03. Fu Die Herzensblecher-Franken-dodal global,
  Dorfmusik Fuchsstadt, alte Schule, 19:30 Uhr
28.03. Rei Jahreshauptversammlung, Bund Naturschutz,
  Sängerheim oder Wolffskeelhalle, 19:00 Uhr

07.04. Rei AWO-Seniorenclub, Bilderbogen „Reichen-
  berg früher“, ev. Gemeindehaus, 13:30 Uhr
12.04. Fu Preisschafkopf, Sportverein, Sportheim,
  18:00 Uhr
20.04. Rei Jahreshauptversammlung, AWO-Ortsverein,
  Schützenheim, 19:00 Uhr
Ende April  Exkursion: Blühflächen für Wildbienen in
  Waldbüttelbrunn, Bund Naturschutz
30.04. Rei Maibaumaufstellung, FFW, am Rathausplatz,

  18:00 Uhr
30.04. Alb Maifeier, Sportverein, Sportheim, 20:00 Uhr 
30.04. Ue Maifeier, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle, 19:00 Uhr
30.04. Fu Maifeier, Vereinsring, alte Schule in Fuchs-
  stadt, 19:00 Uhr

01.05. Li Maifeier der FFW Lindflur, Dorfmitte,
  10:00 Uhr
21.05. Ue Gemeindefest der Pfarrei Reichenberg und
  Uengershausen
21.05. Fu ProBier-Wanderung, Sportverein, Sportheim,
  9:30 Uhr
23.05. Rei Altpapiersammlung

20.06. Fu Sonnwendfeuer, Vereinsring, alte Schule in
  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
19.–21.06. Rei   Reittunier Dressur & Springen, Gelände des
  Reitvereins, täglich von 7:00–19:00 Uhr
26.06. Ue Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft, Sport-
  gelände des TSV, 20:00 Uhr
28.06. Rei Sommerfest der Kita Reichenberg,
  Wolffskeelhalle

03.07. Fu Kirchweih, Landjugend, alte Schule,
  ab 19:00 Uhr
05.07. Fu    Kirchweih, Landjugend, alte Schule,
  ab 12:00 Uhr
05.07. Rei Benefizkonzert, Eine-Welt-Verein Karibuni,
  Schlosshof Reichenberg, 19:00 Uhr
06.07. Fu Kirchweih, Landjugend, alte Schule,
  ab 18:30 Uhr
17.–19.07. Rei Sportfest des TSV Reichenberg,
  TSV Sportgelände
18.07. Fu Alte Füchse, AH-Kleinfeld-Cup in Fuchs-
  stadt, 15:00 Uhr
24.07. Rei Trompeten- und Posauenklänge im Reichen-
  berger Schloss, 19:30 Uhr
26.07. Alb Schwimmbadfest mit Familiengottesdienst,
  Schwimmbad Albertshausen, 9:30 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 14. Februar
(das folgende am 13. März).
Redaktionsschluss
am	5.	Februar	um	9:00	Uhr
(fürs	folgende	am	4.	März,	9:00	Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

01.–03.08. Fu Biergartenfest, Sportverein, Biergarten
  Fuchsstadt

05.09. Rei Altpapiersammlung
06.09. Rei Steak-Stegfest, CSU-OV, hinter der Grund-
  schule, 11:30–18:00 Uhr
06.09. Ue Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
  Uengershausen, 10:00–17:00 Uhr

11.10. Rei Benefizkonzert, Eine-Welt-Verein Karibuni,
  ev. Kirche Reichenberg, mit Gospelchor
  Andiamo, 17:00 Uhr

01.11. Rei Sichelsgrundlauf, TSV Reichenberg
06.11. Ue Kesselfleischessen, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
08.11. Ue Kirchweihessen, Mehrzweckhallenverein,
  Mehrzweckhalle, 12:00 Uhr
14.11. Rei Kameradschaftsabend, FFW, 20:00 Uhr –
  Totenehrung 19:00 Uhr
19.11. Rei Mitgliederversammlung, Diakonieverein,
  Gemeindehaus Reichenberg, 19:30 Uhr
20.11. Rei Jahreshauptversammlung TSV Reichenberg,
  TSV Vereinsheim, 20:00 Uhr
21.11. Fu  Herbstkonzert, Dorfmusik, Wolffskeelhalle
  Reichenberg, 19:30 Uhr
29.11. Rei Weihnachtsmarkt, Kaffeeausschank,
  ev.-luth. Kirchengemeinde,
  Gemeindehaus Reichenberg, 18:00 Uhr

05.12. Ue Adventskonzert, Singgemeinschaft,
  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
05.12. Rei Altpapiersammlung
19.12. Fu Weihnachtsfeier, Vereinsring, alte Schule in
  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
25.12. Fu Preisschafkopf, Sportverein, Sportheim
  Fuchsstadt, 18:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen	melden	Sie	bitte	unter	Tel.	0931/ 
60061-63	oder	E-Mail:	ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
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